Quartiersmanagement Pankstraße
Webseite des Quartiersmanagement Pankstraße mit Informationen, Geschichten und Neuigkeiten rund um das Leben im Pankstraßenkiez.
	Stimme & Wandel: Safe-Hubs Mitmach-Mission
Das Projekt "Stimme und Wandel: Safe-Hubs's Mitmach-Mission" verfolgt das übergeordnete Ziel, Mitspracherecht, Gestaltungsspielraum und soziale Teilhabe&nbsp; für junge Menschen im Gebiet rund um die Pankstraße zu ermöglichen.
	Temporärer Container für nachbarschaftliche Begegnung
Der Berliner Safe-Hub Bildungs- und Sportcampus stellt auch ohne den finalen Bau des Gebäudes bereits jetzt wichtige Infrastruktur für den Kiez zur Verfügung. Neben dem Sportplatz wird ein Container aufgestellt, in denen AMANDLA, Partnerorganisationen und Bürgerinitiativen Beratungen &amp; Workshops für die Bewohner*innen des Wedding umsetzen.
	Aufwertung des Palästina Jugendclubs
Der Palästina Jugendclub ist seit vielen Jahren ein wichtiger Ort für Kinder und Jugendliche. Sie nutzen die Einrichtung nach der Schule, verbringen hier ihre Freizeit und finden Unterstützung für die Hausaufgaben und Prüfungsvorbereitungen. Das Projekt unterstützt die zeitgemäße und bedarfsgerechte Erneuerung der Ausstattung der Räume.
	Makerspace, Kiez und Kunst
Das Projekt „Makerspace, Kiez &amp; Kunst“ baut das erfolgreiche Makerspace-Format an der Schiller-Bibliothek zum offenen Kreativraum mit generationsübergreifenden Workshop-Angeboten aus. Nachhaltigkeit wird in den Fokus gerückt und stadtteilrelevante Themen werden durch das Medium Kunst innerhalb der Workshops in der Bibliothek und im öffentlichen Raum behandelt.
	Safe-Hub - Bildungs- & Sportzentrum
Mit dem Safe-Hub am Leopoldplatz entsteht ab 2023 ein Ort, an dem junge Menschen ganzheitlich gefördert werden. Dafür werden Kinder und Jugendliche in den Bereichen Gesundheit, Bildung &amp; Berufsorientierung unterstützt. Anwohner*innen haben außerdem die Möglichkeit sich zu engagieren und den Ort aktiv mitzugestalten.
	Temporäre Spiel- und Nachbarschaftsstraßen
Temporäre Spielstraßen mit nachbarschafticher Begegnung und kulturellem Austausch
Was ist möglich, wenn eine Straße frei von Autos ist? Um das herauszufinden werden in den warmen Monaten regelmäßig Straßenabschnitte für einige Stunden für Auto- und Radverkehr gesperrt und der Nachbarschaft zur freien Verfügung gestellt.
	Ikinci Bahar - Zweiter Frühling
Im Quartier leben viele ältere Menschen. Diese benötigen vor allem wohnortnahe Angebote, die sie auch bei eingeschränkter Mobiliät wahrnehmen können, diese sind derzeit nicht ausreichend vorhanden. Dieses führt zu einer räumlichen und sozialen Benachteiligung sowie zur Vereinsamung und Isolation. Das Projekt soll das bestehende Informations- und Beratungsangebot für Seniorinnen und Senioren im Quartier ergänzen und zusätzliche Angebote schaffen, die sich an den Bedürnissen der Menschen orientieren.
	Außerschulische Lernorte: Praxis.Info.Pankstraße
Zurück: Alle Projekte
Lern- und Bildungsanlässe werden nicht nur während der Schulzeit im Klassenzimmer geschaffen, sondern darüber hinaus in außerschulischen Lernorten. Hier setzt das Projekt Praxis.Info.Pankstraße an und ergänzt schulisches Lernen durch alltagsnahe Erfahrungen an unterschiedlichen Lernorten. Den Schüler*innen der Klassenstufen 9/10 der Herbert-Hoover-Schule werden praxisnahe Einblicke ermöglicht in Unternehmen, kulturellen, sozialen Einrichtungen sowie in der Natur. An Orten außerhalb der Schule können Schüler*innen und Lehrer*innen in der Nachbarschaft gemeinsam im Rahmen des Unterrichts anschaulicher, erfahrbarer und anders lernen.&nbsp;
Die Ziele des Projektes sind:

die Entwicklung dauerhafter Partnerschaften und nachhaltiger Kooperationsstrukturen, zwischen Verwaltung, Gewerbe, Kunst- und Kultureinrichtungen sowie sozialen Akteuren mit den Bildungseinrichtungen im Gebiet
die&nbsp;Schaffung von außerschulischen Lernorten
die Schaffung von Praktikumsplätzen und Schulpatenschaften&nbsp;

Folgende&nbsp;außerschulische Lernorte&nbsp;werden durch das Projekt gefördert:

Lernort Betrieb, Unternehmen, Arbeitswelt
Lernort Kunst, Kultur, Medien
Lernort Informatik, Technik, Digitale Medien
Lernort Umwelt, Natur

Leitidee für alle Kooperationen, sowohl mit Unternehmen als auch mit Institutionen, Vereinen und Projekten, ist es, ein Angebot für die Schüler*innen zu schaffen, das sie inspiriert und motiviert. Den Schüler*innen werden in den außerschulischen Lernorten - in Unternehmen, in kulturellen Einrichtungen, in der Natur - Einblicke ermöglicht, die sie ansonsten möglicherweise nicht hätten. Schulisches Lernen wird durch alltagsnahe Erfahrungen an den Lernorten ergänzt.

&nbsp;
Durchführung:
Ausgangspunkt für alle Angebote sind die konkreten Bedarfe der Herbert-Hoover-Schule. Eine erste Erprobungsphase ist für Mai 2022 angesetzt – hier werden Schüler*innen der Klassenstufe 9 in unterschiedlichen außerschulischen Lernorten in einem Projektformat begleitet. Eine fortlaufende Evaluation – in Form von regelmäßigen Planungs- Abstimmungstreffen sowie der Entwicklung von geeigneten Befragungsinstrumenten für die Teilnehmenden (Lehrer*innen, Schüler*innen, Unternehmer*innen) – dient der stetigen Qualitätssicherung und -entwicklung. Darauf aufbauend werden im Schuljahr 2022/2023 Schüler*innen des 10.Jahrganges in einem regelmäßigen Turnus in außerschulischen Lernorten projektbezogen gefördert.&nbsp;
&nbsp;





Praxisnahe Erfahrungen für Jugendliche: Außerschulische Lernorte&nbsp;(Beitrag vom 22.05.2023)In diesem Schuljahr haben die Schüler und Schülerinnen der 9. Klasse an der Herbert-Hoover-Schule wieder die Möglichkeit, Einblicke in Unternehmen und kulturelle und soziale Einrichtungen zu erhalten. Das Angebot an interessanten Lernorten reicht vom Amtsgericht Wedding über Kulturorte und Umweltbildungszentren bis hin zur Tischlerei oder Gerüstbau. Koordiniert wird das Projekt “Außerschulische Lernorte: Praxis.Info.Pankstraße” vom Friedrichshain-Kreuzberger Unternehmerverein e.V. sowie der Schule. Mit den beiden Projektleitern Cedrik Lutz und Martin Knauft haben wir einige Partnerinnen und Partner vor Ort besucht und uns einen Eindruck verschafft.


&nbsp;


Laufzeit:&nbsp;2022 bis 2024
Finanzierung:&nbsp;95.000 Euro
Träger:FKU | Friedrichshain-Kreuzberger Unternehmerverein e.V.Kochhannstraße 3110249 Berlin
Kontakt:www.fku.berlinE-Mail:lutz@fku.berlin
Downloads:Projekt_Außerschulische Lernorte.pdf


&nbsp;
&nbsp;
	Bewegungsorientierte Jugendarbeit im Sozialraum
&nbsp;


&nbsp;




Zurück:&nbsp;Alle Projekte
Der Bedarf nach mehr Gesundheits- und Bewegungsangeboten im Kiez wird seit langem im Integrierten Handlungs- und Entwicklungskonzept festgestellt. Vor allem Kinder und Jugendliche sind hiervon betroffen. Es gibt nicht genügend geeignete Sport- und Bewegungsflächen im Gebiet. Insbesondere Kinder- und Jugendliche leiden während der Pandemie verstärkt unter Bewegungsmangel begleitet von einer hohen Mediennutzung (Home Schooling). Sie brauchen dringend fachlich begleitete Bewegungsangebote.
Gemeinsam mit ALBA Berlin Basketballteam e.V. werden nun an der Albert-Gutzmann-Schule die Vorraussetzungen für offene Sport- und Bewegungsangebote geschaffen und neue Angebote für die Kinder und Jugendlichen an der Schule und aus dem Gebiet aufgebaut.
	Belebter Nettelbeckplatz
Zurück:&nbsp;Alle Projekte
Der Nettelbeckplatz ist ein belebter und beliebter Platz im QM Gebiet. Er dient als wichtiger Treffpunkt, Erholungs- und Aufenthaltsort für viele Menschen und ist gleichzeitig ein zentraler Durchgangsplatz und Verkehrsknotenpunkt. Die Struktur der Anrainer*innen ist divers (Gewerbe, Imbiss, Restaurants, Kita, Kunst- und Kultureinrichtungen). Verschiedene Problemlagen auf dem Platz kommen hier zusammen: mangelnde Sauberkeit und fehlende Aufenthaltsqualität und Angebote für die Bewohner*innen, mangelndes (subjektives) Sicherheitsgefühl der Bewohner*innen.
Zielgruppe des Projektes sind alle Bewohner*innen und Akteure im Quartier und die am Nettelbeckplatz bzw. in dessen unmittelbarer Nähe liegenden Gewerbe, soziale und kulturelle Einrichtungen.
	Straßenverzeichnis Quartiersmanagement Pankstraße
&nbsp;



Straßenname(alphabetisch sortiert)
zugehörige Hausnummern


Adolfstraße
11 - 27a


Amsterdamer Straße
10 - 13


Antonstraße
10 - 37


Gerichtstraße
1 - 27


Grenzstraße
7 - 11


Hochstraße
8 - 46


Kolberger Straße
1 - 30


Kösliner Straße
1 - 22


Kunkelstraße
11, 13


Malplaquetstraße
5 - 12, 27 - 43


Maxstraße
1 - 10b, 17 - 27


Nazarethkirchstraße
36 - 45


Neue Hochstraße
30


Orthstraße
10


Pankstraße
9 - 29, 70 - 92


Plantagenstraße
1 - 17


Prinz-Eugen-Straße
1 - 29a


Ravenéstraße
1 - 12


Reinickendorfer Straße&nbsp; &nbsp; &nbsp;&nbsp;
11 - 35, 74 - 110a


Ruheplatzstraße
4


Schererstraße
1 - 12a


Schönstedtstraße
3, 5


Schönwalder Straße
1 - 17


Schulstraße
16 - 40, 118, 119


Turiner Straße
4 - 38 (nur gerade Hausnummern)


Utrechter Straße
23 - 30, 32 - 48 (nur gerade Hausnummern)


Weddingstraße
4 - 10


Wiesenstraße&nbsp;
1e - 66



&nbsp;
	DEIN QUARTIER WÄHLT!
Am 22.September 2021&nbsp;wird im QM-Gebiet Reinickendorfer Straße/ Pankstraße der&nbsp;neue&nbsp;QUARTIERSRAT&nbsp;und die neue&nbsp;AKTIONSFONDS-JURY&nbsp;gewählt.
Wählen dürfen alle, die im Gebiet wohnen und mindestens 16 Jahre alt sind.Die Wahl findet vor dem QM - Büro in der Prinz-Eugen-Straße 1 statt.Die Steckbriefe unserer Kandidatinnen und Kandidaten finden Sie&nbsp;hier online&nbsp;oder in unserem Schaufenster in der Prinz-Eugen-Str. 1.

Was ist der QUARTIERSRAT?
Der QUARTIERSRAT ist eine Gruppe aus Menschen, die im Gebiet wohnen oder aktiv sind.
Sie bestimmen über die Schwerpunkte unserer Arbeit mit.Sie entscheiden auch mit, wofür das Geld aus dem Projektfonds aus dem Förderprogramm&nbsp;"Sozialer Zusammenhalt" (bis 2020 „Soziale Stadt“) verwendet wird.
Der QUARTIERSRAT trifft sich ungefähr einmal pro Monat. Nach zwei Jahren wird er neu gewählt.
Mehr Informationen...


	
		&nbsp;Was ist die AKTIONSFONDS-JURY?
		Die AKTIONSFONDS-JURY ist eine Gruppe aus Menschen, die im Gebiet wohnen.
		Sie entscheiden, welche Aktionen und Ideen in der Nachbarschaft mit Geld unterstützt werden.&nbsp;Das Geld kommt aus dem Aktionsfonds. Projekte bekommen maximal 1.500 Euro.Mehr zum Aktionsfonds...
		Die&nbsp; AKTIONSFONDS-JURY trifft sich ungefähr 3 bis 4mal im Jahr.Nach zwei Jahren wird sie neu gewählt.Mehr Informationen...
	
	
		
			
				
					
						
							YouTube dauerhaft erlauben
						
					
					Mit dem Klick werden personenbezogene Daten an das Videoportal übermittelt. Erfahren Sie mehr zum Datenschutz.
				
			
		
		&nbsp;
		&nbsp;
	

&nbsp;

Mitmachen?
... ist ganz einfach!Kommen Sie am 22. September 2021 bei uns vorbei und geben Sie ihre Stimme!
Nicht sicher, ob Sie im Gebiet wohnen?&nbsp;→ Hier finden Sie eine Liste mit Straßen und Hausnummern.

&nbsp;Noch Fragen?
Melden Sie sich bei uns im QM-Büro:per Telefon: 030/ 74746347per Mail: qm-pank@list-gmbh.de
&nbsp;
	Klima
Das Thema Klima wird immer wichtiger und stellt nun auch im Programm "Sozialer Zusammenhalt" einen Schwerpunkt dar. In den hochverdichteten, urbanen Räumen des QM-Gebiets Pankstraße sind mikroklimatische Anpassungen auf Quartiersebene dringend erforderlich.&nbsp;
Geförderte Projekte zum Thema Klima
Kool im Kiez2020-2022:&nbsp;Das Projekt erstellt ein Quartierskonzeptes zum lokalen Klimaschutz/ zur lokalen Klimaanpassung und wird ausgewählte Maßnahmen umsetzten.
SUPA - Sicher unterwegs im Pankekiez2020 - 2022:&nbsp;Das Projekt entwickelt Maßnahmen, um den Fuß- und Radverkehr attraktiver und sicherer zu machen und einen Umstieg möglichst vieler auf klimafreundliche Fortbewegungsmittel zu unterstützen.
Aktuelle Nachrichten aus dem Gebiet





Baumscheiben dürfen genehmigungsfrei begrünt werden! (Beitrag vom 29. Juni 2022)Ein paar begrünte Baumscheiben gibt es schon in der Nachbarschaft, dort haben Nachbar:innen den öffentlichen Raum um die Straßenbäume mit Blumen verschönert. Jetzt ruft das Bezirksamt Mitte sogar dazu auf, aktiv zu werden, Bäume zu gießen und um sie herum zu pflanzen.







Eine Regentonne für die Adolfstraße&nbsp;(Betrag vom 10.Mai 2022)Im Rahmen des Projekts „Klima-Anpassung Quartier Pankstraße – Kool im Kiez“ wurde im Hinterhof eines Wohnhauses eine Regentonne als Pilotmaßnahme installiert und steht nun für alle Nachbar*innen zur Verfügung.(Foto: AG Urban)





Zwei neue grüne Oasen warten auf den Frühling!&nbsp;(Beitrag vom 11. März 2022)Was ist ein Kiez, ohne grüne, kühle Orte im Öffentlichen Raum, an denen man sich bequem hinsetzen, mal durchatmen, und verabreden kann?&nbsp; Solche Orte braucht es &nbsp;- und mit der Senatsförderung für Kiez-Parklets sind nun zwei real geworden. Helfende Hände willkommen!(Bild: AG Urban)&nbsp;




&nbsp;


Kleine Schritte in die richtige Richtung gehen (Beitrag vom 07.03.2021)Plastikverpackungen wegzulassen oder durch umweltfreundliche Alternativen zu ersetzen, ist aktuell ein Trend. Neben den Wegwerfbechern stehen auch im Wedding an einigen Orten ganz selbstverständlich Mehrwegbecher. Das Projekt „Panke.Klima – Sensibilisierung für eine nachhaltige Nachbarschaft‟ hat das Thema aufgegriffen und sich bei seinem ersten (digitalen) Themenabend am Mittwoch (24.2.) aufs Badezimmer und die nachhaltigen Alternativen dort konzentriert.







&nbsp;Klima schützen und Geld sparen&nbsp;(Beitrag vom 08.01.2021)Das Projekt panke.klima hat einfache Tipps für den Alltag erarbeitet, mit denen man nicht nur das Klima schützen, sondern auch Geld sparen kann.&nbsp;


&nbsp;
&nbsp;
&nbsp;
&nbsp;
&nbsp;
&nbsp;
	SUPA - Sicher unterwegs im Panke-Kiez
Durchführung | Alle Projekte
Mobilitätsbildung zur Förderung des Rad-und FußverkehrsIm QM Pankstraße liegen sehr viele öffentliche Einrichtungen und Bildungseinrichtungen, die fußläufig gut erreichbar sind. Dennoch besteht ein hohes Verkehrsaufkommen im Gebiet, was eine hohe Belastung durch Lärm und Luftverschmutzung mit sich bringt und die Sicherheit von Bewohner*innen, vor allem den Kindern, gefährdet. Es bedarf weiterer Maßnahmen, den Fuß- und Radverkehr&nbsp; attraktiver und sicherer zu machen und einen Umstieg möglichst vieler auf klimafreundliche Fortbewegungsmittel zu unterstützen.
	Kampagne für mehr soziale Verantwortung im Quartier (2)
Durchführung | Alle Projekte
Das Quartiersmanagement arbeitet fortwährend an der Erhöhung der Identifikation, Verantwortungs-übernahme und Mitwirkungsbereitschaft von Bewohner*innen, Institutionen und Gewerbetreibenden. Das Potential des Quartiers besteht in der großen kulturellen Vielfalt, dabei ist es wichtig, die Besonderheiten der eigenen – aber auch der anderen Kulturen wahrzunehmen. Das Bewusstsein für ein verantwortungsvolles Miteinander zu schärfen und das WIR im Quartier zu festigen sind dabei von enormer Wichtigkeit.
Ziele des Projektes sind:

Kreative, identitätsstiftende Öffentlichkeitsarbeit mit intensiver Einbeziehung der Bewohner*innen
Entwicklung eines „Slogans“ für das Gebiet, dass über die Grenzen hinaus ankommt
Begegnungsanlässe schaffen und Gemeinschaftsgefühl stärken
Positive Entwicklungen und erreichte Fortschritte im Quartier ins öffentliche Bewusstsein bringen


Durchführung:
&nbsp;


&nbsp;

Der Wedding musiziert am 4. September 2020Musik verbindet, über Kultur- und Sprachgrenzen, über Mindestabstände hinweg. Musiker*innen und Ensembles aller Musikrichtungen waren herzlich dazu eingeladen, gemeinsam auf den Nettelbeckplatz zu musizieren. Mehr...



&nbsp;


Der ganze Wedding musiziert! (09.10.2019)Großes Mitmach-Konzert auf dem Nettelbeckplatz zum 20jährigen Jubiläum des Programms "Soziale Stadt" - organisiert vom QM, mit dabei war auch das Wedding-Orchester. Mehr lesen...(Foto: Johannes Hayner)


&nbsp; 

Laufzeit: 10.09.2019 bis 31.12.2021
Finanzierung: 50.000 Euro
Träger: Heinrich Klassen (Musiker aus dem Wedding)
Webseite:http://www.weddingorchester.de/
Kontakt:Facebook@weddingorchester
	kool im kiez
Zurück: Projektübersicht
In den hochverdichteten, urbanen Räumen des QM-Gebiets Pankstraße sind mikroklimatische Anpassungen auf Quartiersebene dringend erforderlich. Es gilt, diese nachhaltig, sozial verträglich und partizipativ zu entwickeln und umzusetzen. Nachdem das Projekt von 2020 bis 2022 einen Maßnahmenkatalog erarbeitet und erste Pilotmaßnahmen erfolgreich umgesetzt wurden, wurde die Fortsetzung des Projektes bis 2025 beschlossen.
Die Ziele des Projektes sind:

Erstellung eines Quartierskonzeptes zum lokalen Klimaschutz/ zur lokalen Klimaanpassung
Umsetzung von ausgewählten Maßnahmen


Durchführung 2020 bis 2022:
Erstellung eines Maßnahmenkataloges:Zunächst wurde der Ist-Zustand des Quartiers analysiert und klimatische Problemlagen identifiziert. Durch die Auswertung und Analyse zahlreicher Klimadaten werden verschiedene Karten für das Quartier erstellt. Es wurden dabei vor allem die Themen Hitzespeicher, Versickerungs- und Verdunstungsflächen, Qualität des öffentlichen Raumes und der Naherholungsflächen ausgewertet. Auf Grundlage der Analyse wurde gemeinsam mit dem Quartiersmanagement und dem Bezirksamt ein Maßnahmenkatalog erstellt, der konkrete, klimatische Verbesserungen für das Quartier vorsieht. Der Maßnahmenkatalog wurde im Januar 2023 veröffentlicht. Beteiligung der Bewohnerschaft:Für den Projektstart stand neben der Datenerhebung und -auswertung auch die frühzeitige Beteiligung an. Die Bewohner*innen kennen Qualitäten und Probleme ihres Kiezes sehr gut. Also wurden diese Erfahrungen auch in die Analyse und Entwicklung einbezogen. Wo sich das Leben im Kiez im Hochsommer im Kiez abspielt wissen die Bewohner*innen schließlich am besten. Auch Orte, die durch Hitze unerträglich werden, wurden gemeinsam identifiziert und über Lösungsansätze diskutiert.&nbsp;
Umsetzung von Pilotmaßnahmen:Bis 2022 wurden bereits ausgewählte Pilotmaßnahmen erfolgreich umgesetzt.&nbsp;
Fortführung 2023 - 2025
Während der Fortführung sollen weitere Bedarfe für Klimaanpassungsmaßnahmen im Quartier identifiziert und umgesetzt werden. Dabei sollen verantwortliche Akteure und bestehende Netzwerke eng eingebunden werden und durch eine kreative Öffentlichkeitsarbeit die Bewohnerschaft aktiviert werden.

Nachrichten:





Kool im Kiez Pankstraße - es geht weiter!&nbsp;(Beitrag vom 10.02.2023) Bereits seit 2020 ist das Projekt Kool im Kiez in Sachen Klimaschutz im Quartier unterwegs. Entstanden ist ein Maßnahmenkatalog samt Klimabericht und verschiedenen Maßnahmen wurden realisiert. Nun wird das Projekt bis 2025 fortgesetzt.







Ein grünes Klassenzimmer für heiße Sommertage&nbsp;(Beitrag vom 13.12.2022)Wenn der Unterricht in der Herbert-Hoover-Schule beginnt, dann kann das im Schulgebäude an der Pankstaße geschehen. Auch in der Holzwerkstatt wird gelernt und ab dem kommenden Jahr, wenn es wieder wärmer wird, dann auch ganz hinten links auf dem Schulgelände – im Freien. Am Nikolaustag ist in der Integrierten Sekundarschule ein grünes Klassenzimmer übergeben worden.







Städtebautag im Quartier: sicher, belebt und kool&nbsp;(Beitrag vom 19.05.2022)Städtebauförderung, das bedeutet nicht nur Investitionen in neue Gebäude und Infrastruktur. Die geförderten Maßnaßnahmen sollen auch ein gutes Leben in der Nachbarschaft unterstützen. So konnten bei uns im Gebiet am Tag der Städtebauförderung am Samstag nicht nur Baustellen besichtigt werden. Auch drei Quartiersmanagment-Projekte präsentierten sich und zeigten, wie ihre Ideen für ein besseres Miteinander im Quartier sind.







Eine Regentonne für die Adolfstraße&nbsp;(Beitrag vom 10.05.2022)Im Rahmen des Projekts „Klima-Anpassung Quartier Pankstraße – Kool im Kiez“ wurde im Hinterhof eines Wohnhauses eine Regentonne als Pilotmaßnahme installiert und steht nun für alle Nachbar*innen zur Verfügung.







Zwei neue grüne Oasen warten auf den Frühling!&nbsp;(Beitrag vom 11.03.2022)Was ist ein Kiez, ohne grüne, kühle Orte im Öffentlichen Raum, an denen man sich bequem hinsetzen, mal durchatmen, und verabreden kann?&nbsp; Solche Orte braucht es &nbsp;- und mit der Senatsförderung für Kiez-Parklets sind nun zwei real geworden. Helfende Hände willkommen!







Gibt´s das auch in Grün? – Hofbeteiligung in der Adolfstraße (Beitrag vom 13.09.2021)Am Donnerstag, den 09.09.2021, organisierte die AG.URBAN in den Höfen der Adolfstraße 12 eine Beteiligung der Bewohnerschaft für das Projekt Kool im Kiez. Ziel ist es dort, die beiden Innenhöfe mikroklimatisch aufzuwerten und vor Überhitzung im Sommer zu schützen.(Bild: AG Urban)







Let’s talk beim Klimawalk! (Beitrag vom 11. Juni 2021)Am Freitag 04.06 lud das QM und AG.URBAN zum Klimawalk ein. Mit dabei waren interessierte Menschen aus dem Quartier Pankstraße-Reinickendorferstraße. Wir haben uns gemeinsam die Zusammenhänge und Folgen des Klimawandels aus nächster Nähe angesehen, am eigenen Körper erfahren und sogar gemessen.(Bild: AG Urban)





Laufzeit: 01.09.2020 bis 31.12.2022 |Fortführung vom 01.01.2023 bis 2025
Finanzierung: 153.000 Euro | 110.000 Euro
Träger: AG UrbanRingbahnstrasse 10 - 14Aufgang A212099 Berlin
Kontakt:E-Mail:mail@ag-urban.deDownloads:Projekt_Kool im Kiez.pdfMaßnahmenkatalog 2022&nbsp;
	Logoleiste
Logo und Logoleisten QM Pankstraße
Wenn Sie über das Quartiersmanagement Pankstraße mit Mitteln des Aktionsfonds oder des Projektfonds ein Projekt durchführen, sind Sie als Projektträger verpflichtet auf allen Veröffentlichungen (Plakate, Flyer, etc.) die sogenannnte Logoleiste zu verwenden.
Auf der Seite des Berliner Quartiersmanagements (Dachportal) können Sie sich die Logoleiste auch in verschiedenen Dateiformaten (JPG, EPS, INDD) selbst zusammenstellen:http://www.quartiersmanagement-berlin.de/service/logos.html
Das Logo des QM Pankstraße erhalten Sie ausschließlich hier. pank_logo_4c.jpg
Für weitere Dateiformate und Rückfragen melden Sie sich bitte direkt bei uns: Kontakt
	Nachbarschaft
Derzeit leben fast 18.000 Menschen im Quartiersmanagementgebiet. Die Bevölkerung ist sehr gemischt - es gibt sehr viele junge Menschen im Quartier und viele Menschen mit einem Migrationshintergrund. Im Quartier sind verschiedene Orte der Begegnung vorhanden. Dazu zählen z. B. Religionsgemeinschaften&nbsp;und Kirchen, die Senior*innenbegegnungsstätte an der Panke sowie einige Jugendfreizeiteinrichtungen und Familienzentren. Neben den geschlossenen Räumlichkeiten gewinnt auch der öffentliche Raum als nachbarschaftlicher Treffpunkt insbesondere in den Frühlings- und Sommermonaten an Bedeutung. 
Geförderte Projekte&nbsp;
Belebter Nettelbeckplatz (2021-2024)Das Projekt wird gemeinsam mit den anliegenden Einrichtungen und der Bewohnerschaft Maßnahmen entwickeln und umsetzten, die zu einer positiven Athmosphäre auf dem Platz beitragen.
Kultur- und Konzertreihe unverblümt (2015-2020)&nbsp;Durch regelmäßige Kultur- und Konzertreihen (Kulturexpeditionen) wurde der öffentlichen Raum belebt und der Dialog unter den Nachbarn gestärkt werden.
Antidiskriminierung durch Prävention (2019-2021)&nbsp;Über das Projekt sollen Strategien und Aktionen zur&nbsp;Prävention&nbsp;von Vorurteilen gegenüber vielfältigen Kulturen entwickelt werden.&nbsp;
Kampagne für mehr soziale Verantwortung im Quartier (2019-2021)&nbsp;Ziel war es, mit einer innovativen Kampagne Slogans oder Mottos zu entwickeln, die die Bewohner*innen für ein soziales und somit schöneres Miteinander motivieren. 

Einrichtungen im Gebiet
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Nachrichten aus dem Gebiet&nbsp;

„Wir brauchen jede Fläche, jeden Raum für den Sport!“ (Beitrag vom 5. November 2020)„Sport und Bewegung ist ein Grundbedürfnis“, sagt Susanne Bürger. Sie ist seit inzwischen sieben Jahren als KiezSportLotsin unterwegs, berät Menschen zum Thema Sport und hält Kontakt mit Vereinen. Als Expertin auf dem Gebiet weiß sie, was auf dem Gebiet besonders fehlt: Platz für Sportangebote.(Foto: Dominique Hensel)

Ein Besuch auf dem Leopoldplatz (Beitrag vom 6. August 2020)Eine Lehre aus der Coronakrise ist, weniger achtlos an Dingen vorbeizugehen. Unbemerkt bleibt vieles bis zu dem Tag, an dem es in Frage gestellt wird. Wie verblüfft die Kinder gucken, wenn man ihnen sagt: Ich gehe zum Leo, um ihn mir einmal anzuschauen. Was gibt es denn da zu sehen?

Die Türöffner für Kinder und Jugendliche (Beitrag vom 08.06.2020)Der Palästina Jugendclub (PJC) in der Prinz-Eugen-Straße erhält vom Jugendamt Geld für Miete und Honorare. Dennoch ist die tägliche Arbeit auf viel Ehrenamt angewiesen. Auch die Aktionsfondsjury des Quartiersmanagements Pankstraße hat bereits mehrfach unterstützt. (Foto: Dominique Hensel)

Bolzplatz weg, neuer Spielplatz kommt (Beitrag vom 28.03.2020)Berlin, und mit ihm der Wedding, wächst. Leider bringt Wachstum manchmal auch Verluste mit sich. So ist nun in der Gerichtstraße der Bolzplatz einem Neubau gewichen. (Foto: bbz Landschaftsarchitekten)
&nbsp;
Haus der Jugend - Umbau bald fertig&nbsp;(Beitrag vom 10.03.2020) Das Jugendamt schreibt per E-Mail, dass erste Teile des Hauses der Jugend im April öffnen könnten.&nbsp;Als erstes könnten das „Familienzentrum, der Regionaldienst Wedding und die Erziehungs- und Familienberatungsstelle“ in der Schulstraße wieder in Betrieb gehen.(Foto: Dominique Hensel)
	Der Wedding musiziert am 4. September 2020
Orchester- und Chorperformance auf dem Nettelbeckplatz mit dem Wedding Orchester - Sei dabei!
	Wohnen
Als innerstädtisches, gut angebundenes Quartier hat das Quartiersmanagementgebiet in den letzten Jahren an Attraktivität als Wohnstandort gewonnen.&nbsp;Entsprechend nimmt die Einwohner*innenzahl mit besonderer Dynamik jährlich zu. Ziel für den Bezirk Mitte ist es, auch in Zukunft für alle Einkommensgruppen zugänglich zu bleiben. Dennoch wird der bezahlbare Wohnraum für die wirtschaftlich schwächeren Bevölkerungsgruppen im Quartier immer knapper. Im Quartier sowie im Einzugsbereich entstehen Wohn- und Geschäftshäuser durch Neubau und Aufstockung der vorhandenen Häuser. Der Anteil an gehobenen Eigentumswohnungen im Quartiersmanagementgebiet steigt durch die Investition von verschiedenen Investor*innen. Aktuell gibt es keinen Wohnungsleerstand (Wohnmarktreport Berlin 2019).

Informationen zum Thema Wohnen
Was ist ein Milieuschutzgebiet? Was bedeutet das für die Bewohner*innen?

Teile des QM Pankstraße liegen in Milieuschutzgebieten (auch "Soziale Erhaltungsgebiete"). Angrenzende Milieuschutzgebiete sind das Gebiet Reinickendorfer Straße, das Gebiet Leopoldplatz&nbsp;und das Gebiet Humboldhain Nord-West. Insgesamt gibt es im Bezirk Mitte 12 solcher Gebiete.
In diesen Gebieten soll die bestehende Zusammensetzung der Bevölkerung geschützt und verhindert werden, dass Bewohner*innen aufgrund von Mieterhöhungen aus ihren Wohnungen verdrängt werden.
In einem Milieuschutzgebiet sind eine Reihe von Maßnahmen für den Wohnungseigentümer antragspflichtig, so sollen Luxussanierungen und dadurch entstehende Mietsteigerungen verhindert werden. Jede Maßnahme wird vom Bezirksamt einzeln geprüft.
Eine kostenlose Mieterberatung berät &nbsp;über Rechte und Pflichten, z.B. bei Modernisierungen oder Umwandlungen in Eigentumswohnungen.
Mehr Informationen zu diesem Thema erhalten Sie auf der Webseite des Bezirksamt Mitte.


Weiterführende Informationen
Fragen und Antworten rund ums Wohnen
Die Senatsverwaltung hat eine Broschüre mit den häufigsten Fragen rund um das Thema "Wohnen in Berlin" erstellt. Diese gibt es in verschiedenen Sprachen:&nbsp;

WOHNEN IN BERLIN Fragen und Antworten auf Deutsch
HOUSING IN BERLIN Questions and answers auf Englisch
BERLİN’DE İKAMET ETMEK Sorular ve cevaplar auf Türkisch
السكن ىف برلين&nbsp;أسئلة وأجوبة&nbsp;auf Arabisch
مسکن در برلین&nbsp;پرسشها و پاسخها&nbsp;auf Persisch


&nbsp;Adressen und Ansprechpartner

Kostenlose Mieterberatung für Menschen in Milieuschutzgebietenu.a. im QM-Büro, Prinz-Eugen-Str. 1 - immer mittwochs 10.00 bis 12.00 Uhr (derzeit nur telefonisch unter&nbsp;(030) 44 33 81 -103 oder -104)
Kostenlose Mieterberatung des Bezirks für einkommensschwache Menschen&nbsp;u.a. im Bürgeramt Wedding, Osloer Str. 36&nbsp;
	Verkehr
Das Gebiet des QM Pankstraße ist ein innerstädtisches, dicht bebautes Quartier.&nbsp;Die Anbindung an den ÖPNV ist sehr gut. Die innerstädtische Lage bringt jedoch auch ein hohes Verkehrsaufkommen mit sich. Das wirkt sich auf die Wohnqualität aus, stellt eine Gefährdung - insbesondere von Kindern - im Straßenverkehr dar und bringt eine hohe Belastung der Luft sowie eine hohe Lärmbelastung mit sich.
2016 bis 2018 wurde ein Integriertes Verkehrskonzept für das QM-Gebiet erstellt, dass eine Konfliktanalyse und unterschiedliche Handlungsempfehlungen für den Fuß- und Radverkehr sowie die Parkraumsituation umfasst.
Geförderte Projekte im Bereich Verkehr
Sicher unterwegs: Mobilitätsbildung zur Förderung des Rad-und Fußverkehrs2020-2022:&nbsp;Das Projekt entwickelt Maßnahmen, um den Fuß- und Radverkehr attraktiver und sicherer zu machen und einen Umstieg möglichst vieler auf klimafreundliche Fortbewegungsmittel zu unterstützen.

Informationen zum Thema Verkehr
Was beinhaltet das Verkehrskonzept?

2016 - 2018 wurde ein Integriertes verkehrliches Maßnahmenkonzept für das Fördergebiet QM Pankstraße erstellt.&nbsp;Dabei haben zur Beteiligung der Quartiersbevölkerung eine Begehung zu Konfliktpunkten (Methode Stadtspaziergang) und zwei öffentliche Workshops stattgefunden.
Untersucht wurden die bestehenden Bedingungen und Konflikte für Radfahrer, Fußgänger und den Autoverkehr. Es wurden eine Reihe an Maßnahmen erarbeitet, die zu einer Verbesserung der Verkehrssicherheit und der Wohnumfeldqualität beitragen können.&nbsp;
Das QM möchte zukünftig eine Umsetzung dieser Maßnahmen durch den Bezirk unterstützen. Der Bezirk hat bereits die Umsetzung einiger dieser Maßnahmen angekündigt, z.B. Bordsteinabsenkungen, Querungsmöglichkeiten und neue Fahrradbügel. Wir halten Sie auf dem Laufenden!

Zum Nachlesen

Eine Zusammenfassung der wichtigsten Inhalte aus dem Verkehrskonzept
Die kompletten Ergebnisse können Sie im Abschlussbericht zum Verkehrskonzept nachlesen.
Ausgewählte Karten zum Thema Rad- und Fußverkehr:



Überblick über vorhandene Fahrradwege, Abstellmöglichkeiten und Fahrradverleihstationen (Nextbike)


Überblick über geeignete Standorte für weitere Fahrradabstellmöglichkeiten und Verleihstationen


Überblick über geeignete Maßnahmen zur Verbesserung des Rad- und Fußverkehrs



Nachrichten aus dem Gebiet


&nbsp;


Wozu braucht es ein Verkehrskonzept, Herr Dittrich? (Beitrag vom 03.12.2020)Für das Gebiet des Quartiersmanagements Pankstraße (QM) gibt es seit 2019 ein Verkehrskonzept. Aber was kann ein solches Konzept bewirken? Wie steht es um die Umsetzung? Siegfried Dittrich vom Straßen- und Grünflächenamt (SGA) erklärt es.(Foto: A. Schnell)







Radwege in der Reinickendorfer Straße werden Grün markiert (Beitrag vom 4. Mai 2020)Ab April 2020 werden die Radwege auf der Reinickendorfer Straße zwischen Ungarnstraße und Plantagenstraße mit einem grünen Farbton beschichtet und auf einigen Abschnitten verbreitert. So soll die Sichtbarkeit und damit auch die Sicherheit für Fahrradfahrer erhöht werden.&nbsp; 




&nbsp;


Parken in der Stadt neu denken (Beitrag vom 03.05.2018)Ein Stadtspaziergang der besonderen Art:&nbsp; Denn am 10. April 2018, ging es nicht darum, sich Sehenswürdigkeiten anzuschauen, sondern sich mit Verkehrssicherheit und Verkehrskonzepten zu beschäftigen.&nbsp;Foto: Maja Schudi, georg+georg




&nbsp;


Wie läuft der Verkehr im Kiez? (Beitrag vom 13.04.2018)Was läuft schief im Kiez-Verkehr? Und wie könnte es besser laufen? Dies waren die beiden entscheidenden Fragen, die auf dem Dialogforum zum Mobilitätsmanagement im Silent Green am 16. Februar 2018 einer Antwort näher gebracht werden sollten. Foto: Johannes Hayner, georg+georg


&nbsp;

Weiterführende Informationen

Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz: Informationen zur Mobilitätswende in Berlin

&nbsp;
	Bildung
Das Quartiersmanagementgebiet Pankstraße ist eines der Quartiere mit den meisten schulischen und außerschulischen Bildungseinrichtungen. Hierin liegt ein großes Potenzial für die Quartiersentwicklung. Der Bildungsbegriff umfasst im Rahmen unserer Arbeit nicht nur die schulische Bildung sondern auch die Themen: frühkindliche Förderung, Stärkung von Elternkompetenzen, Erwachsenenbildung sowie Verbesserung der lokalen Ausbildungschancen.
Geförderte Projekte im Bereich Bildung
Außerschulische Lernorte: Praxis.Info.Pankstraße (2022-2024)Lern- und Bildungsanlässe werden nicht nur während der Schulzeit im Klassenzimmer geschaffen, sondern darüber hinaus in außerschulischen Lernorten. Hier setzt das Projekt Praxis.Info.Pankstraße an und ergänzt schulisches Lernen durch alltagsnahe Erfahrungen an unterschiedlichen Lernorten.&nbsp;
Aktivierung, Qualifizierung und Mitarbeit von Eltern (2019-2020):&nbsp;&nbsp;Ausbildung von Kita-Erzieher*innen in der Elternarbeit, Unterstützung von Eltern beim Übergang von der Kita in die Schule.
Übergang Schule Beruf (2018-2020):&nbsp;Strategien und Ansätze zur frühzeitigen Vermittlung von individuellen Fähigkeiten und somit der Berufsfindung. Entstanden ist ein Leitfaden zum Schulübergang.
Antidiskriminierung durch Prävention (2018-2021):&nbsp;Über das Projekt sollen Strategien und Aktionen zur&nbsp;Prävention&nbsp;von Vorurteilen gegenüber vielfältigen Kulturen entwickelt werden.&nbsp;

Einrichtungen im Quartier
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Nachrichten aus dem Gebiet


&nbsp;


Sanierungsarbeiten in der Kita Gottschedstraße 28 abgeschlossen&nbsp;(Beitrag vom 6. April 2022)Über eine Förderung aus dem Baufonds des Programms "Sozialer Zusammenhalt" konnten unfangreiche Baumaßnahmen in der Kita umgesetzt werden.(Foto: georg+georg)







Schulneubau in der Reinickendorfer Str. geplant&nbsp;(Beitrag vom 09. August 2021)Auf Grund des starken Bevölkerungswachstums im Land Berlin, werden die Schülerzahlen bis zum Schuljahresbeginn 2024/2025 um rund 25 Prozent steigen. Um den Bedarf in den nächsten Jahren abzudecken, werden dafür ca. 65 neue Schulen, zum überwiegenden Teil Grundschulen, benötigt.


&nbsp;





Neues aus dem Schulnetzwerk - Leitfaden zum Schulübergang (Beitrag vom 13.01.2021)Wie finde ich die richtige weiterführende Schule? Wann, wo und wie melde ich mein Kind auf einer weiterführenden Schule an? Welche Schulen gibt es im Umkreis? Das Schulnetzwerk hat dazu einen Leitfaden erstellt und aus Mitteln des Aktionsfonds&nbsp; in einfacher Sprache und Muttersprache übersetzen lassen.







Safe-Hub: Ein Zentrum für Sport und Bildung entsteht (Beitrag vom 14.04.2020)Wenn es um die wenigen freien Flächen geht, gibt es immer viele Ideen und Wünsche, was damit geschehen soll. Auch im Quartiersmanagementgebiet Pankstraße gibt es solche Flächen, zum Beispiel in der Ruheplatzstraße 12. Hier entsteht das Sport- und Bildungszentrum von Amandla. (Foto: Eine Visualisierung des Safe-Hubs in der Ruheplatzstraße ©Amandla)






Eine Regenjacke für die Volkshochschule (Beitrag vom 24.02.2020)Gegen aufsteigendes Grundwasser und gegen Regenwasser will der Bezirk die Volkshochschule in der Antonstraße 37 schützen. Sieben und eine halbe Million Euro stehen für ein trockenes Bildungshaus bereit.(Foto: Andrei Schnell)

&nbsp;
&nbsp;
	Sauberkeit
Das Thema Sauberkeit im Kiez ist eines der dringlichsten Themen die immer wieder an uns herangetragen werden.&nbsp;Der öffentliche Raum wird vielerorts als Abstellfläche für Sperr- und Gewerbemüll genutzt. In gleichem Maß hat auch die Alltagsverschmutzung (Essensverpackungen, Getränkedosen, Verpackungen aller Art und natürlich Hundekot) zugenommen. Die Verschmutzung auf den Straßen und Spielplätzen ist etwas, das viele Menschen stört.
Geförderte Projekte zur Verbesserung der Sauberkeit im Gebiet
Kiez(t)raum: Der öffentliche Raum wird sicher, sauber, attraktiver!&nbsp;(2019-2020): Im Quartier Pankstraße wurde dem Verantwortungsgefühl der Bewohnerschaft beim Thema "Müllfreier Umgang und Nutzung des Öffentlichen Raumes" vermehrt Aufmerksamkeit gegeben.
Informationen und Adressen zum Thema Müll im öffentlichen Raum
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Aktuelle Nachrichten aus dem Gebiet





Mehr Wasser und Blumen für die Baumscheiben&nbsp;(Beitrag vom 29.06.2022)Ein paar begrünte Baumscheiben gibt es schon in der Nachbarschaft. Jetzt ruft das Bezirksamt Mitte sogar dazu auf, aktiv zu werden, Bäume zu gießen und um sie herum zu pflanzen.
	Panker 65 – die Kiezzeitung der Bürgerredaktion
Bürger*innen machen Zeitung
Das Besondere an der Kiezzeitung ist, dass sie von einer Bürgerredaktion gestaltet wurde. Jede und jeder konnte mitmachen! Die Zeitung informierte zwichen 2014 und 2019 über Neuigkeiten und belieferte uns mit interessanten Berichten aus dem Stadtgebiet rund um die Pankstraße. Die Redaktion bestand aus interessierten Nachbarn, die Freude am Schreiben, Fotografieren, Diskutieren und Gestalten haben.
Die Kiezzeitung erschien bis Dezember 2015 unter dem Namen Q_2.0 und hieß seitdem "Panker 65". Neben der „Panke“ feierte Panker 65 auch die Attitüde des Punks – das Unangepasste, dem Neuen gegenüber Offene. Mit bunten Haaren haben wir die Redakteure trotzdem nicht angtroffen, mit bunten Ideen schon. Im Juni 2019 erschien die vorerst letzte Ausgabe der Bürgerredaktion des Panker 65. Mit fünf Jahren war die Höchstdauer der Förderung erreicht und ohne finanzielle Unterstützung waren Gestaltung, Organisation der Redaktionsarbeit und Druck nicht zu leisten.









Im Oktober entstand ein Handbuch, das die Handlungsempfehlungen präsentiert, die gemeinsam in der Bürgerredaktion für das Verfassen guter Artikel entwickelt wurden. Interessierte Kiezredakteur*innen - oder solche, die es noch werden möchten - können sich das Handbuch nun herunterladen: Bürgerzeitung Pankstraße - DAS HANDBUCH









&nbsp;
Die Ausgaben der Kiezzeitung im Überblick:
Panker65 - Ausgabe 2/19Panker65 - Ausgabe 1/19
Panker65 - Ausgabe 4/18 Panker65 - Ausgabe 3/18
&nbsp;Panker65 - Ausgabe 2/18
&nbsp;
&nbsp;
&nbsp;
&nbsp;
Panker65 - Ausgabe 1/18Panker65 - Ausgabe 4/17 Panker65 - Ausgabe 3/17
Panker65 - Ausgabe 2/17
&nbsp;
&nbsp;
Panker65 - Ausgabe 1/17
Panker65 - Ausgabe 4/16
Panker65 - Ausgabe 3/16
&nbsp;
	Aktivierung, Qualifizierung und Mitarbeit von Eltern
Konzept | Projektdurchführung | Aktuelles | Alle Projekte
Das Quartiersmanagementgebiet Pankstraße ist ein Quartiere mit sehr vielen schulischen und außerschulischen Bildungseinrichtungen. Hierin liegt ein großes Potenzial für die Quartiersentwicklung.Eltern sind die wichtigsten Bezugspersonen ihrer Kinder und Partner der Bildungseinrichtungen. Die Förderung von Elternmitarbeit ist somit ein fortlaufender Bedarf im Gebiet. Eine besonders sensible Phase ist der Übergang von der Kita in die Grundschule.

Ziele:

Stärkung der Bildungskompetenzen der Eltern im Hinblick auf ihre Rolle als Lernbegleiter*innen ihrer Kinder
Eltern und ihre Kinder erleben den Übergang von der Kita in die Schule positiv und mit Freude
Einbeziehung und Vernetzung von Einrichungen (z.B. Kitas und Grundschulen) aus dem Gebiet


Konzept:
familY qualifiziert pädagogische Fachkräfte aus Kita und Grundschule aus dem Quartier zu familY-Begleiter*innen (3 Blöcke à 2 Tage). Diese führen bis zu 12 Elterntreffen im Übergang von der Kita in die Grundschule in ihren Einrichtungen durch. Zielgruppe sind alle Eltern von Vorschulkindern, insbesondere aber Eltern mit keinen, kaum oder wenigen Erfahrungen mit dem deutschen Schulsystem.
In den Treffen erhalten die Eltern rund um die Schwerpunktthemen ‚Mein Kind lernt immer‘, ‚Mein Kind kommt in die Schule‘, ‚Mein Kind wird selbstständig‘ zahlreiche Informationen rund um die Schule und das Lernen im Alltag. Sie reflektieren ihre Rolle als Lernbegleiter*innen ihrer Kinder und tauschen sich zu Fragen, Problemen und Ängsten aus.
Durchführung:
Qualifizierung von pädagogischen Fachkräften zu familY-Begleiter*innenDas QM-Projekt "familY-Programm" unterstützt die Fortbildung von Kita-Erzieher*innen zum Thema Elternarbeit und Eltern bei der Begleitung ihrer Kinder beim Übergang von der Kita in die Schule.
Die Qualifizierung ist zertifiziert und läuft über mehrere Module. Die päd. Fachkräfte werden bei der Umsetzung der Elterntreffen begleitet. Während der Qualifizierung findet eine starke Praxisorientierung statt.Der ersten Fortbildungsterminen fanden im Februar und im Juni (digital) statt. Der dritte Qualiblock war am 31.8./1.9.2020.


&nbsp;


Schulstart konkret - digitales Elterntreffen für Eltern der neuen Erstklässler*innen (September 2020)Gerade die ersten Wochen in der Schule sind besonders prägend für die Kinder und ihre Eltern, die in Zeiten von Homeschooling mehr denn je gefragt sind. Wer sich mit anderen Eltern austauschen und noch Input zum Schulstart haben möchte, ist herzlich zu den digitalen Elterntreffen am 23.9., 30.9., 7.10., jeweils 20 bis ca. 21.30 Uhr eingeladen. Mehr Informationen...




&nbsp;


QM-Projekt gibt Tipps für Familien im Corona-Alltag (20.04.2020)Das QM-Projekt "Aktivierung, Qualifizierung und Mitarbeit von Eltern" unterstützt die Fortbildung von Kita-Erzieher*innen zum Thema Elternarbeit und Eltern bei der Begleitung ihrer Kinder beim Übergang von der Kita in die Schule. Für die Zeit zu Hause haben sie Tipps für Eltern zusammen gestellt. Mehr...


&nbsp;



Laufzeit: 01.10.2019 - 31.12.2020
Finanzierung: 60.000 Euro
Träger: EDUCATION Y e.V.Benzenbergstrasse 240219 Düsseldorf
Kontakt:E-Mail:info@education-y.deWebseite des Trägers:www.education-y.de
	Kreative Höfe im Quartier
Projektdurchführung | Aktuelles | Alle Projekte
Das Leitbild des Quartiersmanagements Pankstraße „Kreativ Leben, Lernen und Arbeiten an der Panke“ beschreibt die Qualität und Häufung von Kunst und Kultureinrichtungen sowie der Kreativwirtschaft im Quartier. Viele Kunst-, Kreativ- und Kulturstandorte haben sich in den letzten Jahren zunehmend für das Quartier und seine Bewohner*innen geöffnet - dies soll weiter unterstützt werden. Das Projekt verfolgt diese Ziele:

Vernetzung der Kunst- und Kulturschaffenden mit Bürger*innen im Quartier
Belebung und Öffnung der Kreativwirtschaft in Hinterhöfen im Quartier
Stärkung und Öffnung der Handwerks- und Kreativangebote für die Quartiersbewohner*innen.


Durchführung:
"Jeder ist kreativ ob jung oder alt. Kommt zu unseren Kursen und Veranstaltungen. Probiert Euch aus. Wir freuen uns auf Euch. Für nix und ohne Geld."
Mit diesere Initiative wollen Künstler*innen und Gewerbetreibende der Gerichtshöfe eine Zeichen setzten: Sie öffnen ihre Türen. Kiezbewohner, Nachbarn im Quartier, Interessierte und Neugierige – alle sind willkommen und herzlich eingeladen, Menschen, Kunst und Handwerk hautnah und authentisch zu erleben.Mehr noch: Die Besucher werden ermutigt, mitzugestalten, auszuprobieren und selbst Initiative zu ergreifen. Zum Beispiel in einem der kostenlose Kurse rund um spannende Kunst-Themen. Und wer von uns weiß schon, wie ein Geigenbauer, Fotograf oder Metallmeister arbeitet?


&nbsp;


Die Angebote im Einzelnen:
Kunst &amp; Handwerk: Hier kann jeder kreativ werden. Es erwarten Sie kostenlose Kurse – ob zum Thema Malen, Papierschöpfen, Keramik oder Skulpturen. Doch was macht eigentlich ein Bühnenbildner, Schreiner oder Bäcker? Bei einem Besuch finden Sie es heraus.
Ausstellungen &amp; Führungen: Im Rahmen von Ausstellungen und Vorträgen sowie bei Führungen für Erwachsene und Kinder lernen Sie Kunst kennen, wo sie entsteht. Und meist auch die Personen, die sie machen.
Einzelprojekte: „Nacht und Tag in den Gerichtshöfen mit offenen Ateliers“&nbsp; „Kunstbrücke in den Höfen“&nbsp; „Theaterprojekt mit Bühne und Spiel am Nettelbeckplatz“
Angebote für Schulen: Atelierbesuche, Kunst zum Anfassen &amp; Mitmachen
› Alle Angebote, Termine und Veranstaltungen im Überblick...&nbsp;




&nbsp;


Keramikworkshops in den Gerichtshöfen ( September 2020)Die Künstlerin Helga Schmelzle bietet im Herbst 2020 im Rahmen der „Kreativen Höfe“ in ihrer Keramikwerkstatt in den Gerichtshöfen an vier Dienstagen Kurse für Anfänger*innen und Fortgeschrittene an. Start der Reihe ist am 29. September. Mehr dazu...(Foto: Sulamith Sallmann)




Laufzeit: 01.08.2019 bis 31.12.2021
Finanzierung: 40.000 Euro
Träger: Kunst in den Gerichtshöfen e.V.Gerichtstr. 12/1313347 Berlin-Wedding
Webseite:https://www.kreative-hoefe.de/
Kontakt:E-Mail:kontakt@gerichtshoefe.deFacebook:@kreative-hoefe-im-quartierInstagram:@kreative-hoefe-im-quartierWebseite der Künstler in den Gerichtshöfen:www.gerichtshoefe.de
Downloads:› Projektflyer
	panke.klima - für eine nachhaltige Nachbarschaft
Durchführung | Aktuelles |&nbsp;Alle Projekte
Klimaveränderungen, wie extreme Hitze und Trockenheit, werden immer spürbarer. Vor allem Menschen in dicht bebauten und wenig grünen Quartieren sind oft in mehrfacher Weise davon belastet. Das Projekt soll für Handlungsmöglichkeiten jedes Einzelnen in Bezug auf nachhaltiges und umweltschonendes Verhalten im Alltag sensibilisieren.
	Kampagne für mehr soziale Verantwortung im Quartier
Laufzeit: 2019-2021
Finanzierung: 50.000 Euro
Träger: Heinrich Klassen (Musiker aus dem Wedding)


Ausgangslage und Ziel des Projektes:
Das Quartiersmanagement arbeitet fortwährend an der Erhöhung der Identifikation, Verantwortungs-übernahme und Mitwirkungsbereitschaft von Bewohner*innen, Institutionen und Gewerbetreibenden. Die Entwicklung eines „Wir-Gefühls“ bei den Bewohner*innen und einer gemeinsamen Quartiersidentität über die zwei Teilräume des Gebietes hinaus ist allerdings schwierig. Die verstärkte Fluktuation in der Bewohnerschaft in den letzten Jahren erschwert eine Stabilität in der Nachbarschaft. Das Potential des Quartiers besteht in der großen kulturellen Vielfalt, dabei ist es wichtig, die Besonderheiten der eigenen – aber auch der anderen Kulturen wahrzunehmen. Das Bewusstsein für ein verantwortungsvolles Miteinander zu schärfen und das WIR im Quartier zu festigen sind dabei von enormer Wichtigkeit.
Ziel ist es, mit einer innovativen Kampagne Slogans oder Mottos zu entwickeln, die die Bewohner*innen für ein soziales und somit schöneres Miteinander motivieren. Dabei soll Zivilcourage gestärkt werden und Verantwortungsbewusstsein füreinander entstehen. Unterstützend sollen sich die Menschen, die im Quartier leben und arbeiten bei Aktionen und gemeinsamen Ereignissen im öffentlichen Raum begegnen, um das nachbarschaftliche Wir-Gefühl zu fördern.
Konzept:

Kreative, identitätsstiftende Öffentlichkeitsarbeit mit intensiver Einbeziehung der Bewohner*innen
Entwicklung eines „Slogans“ für das Gebiet, dass über die Grenzen hinaus ankommt
Begegnungsanlässe schaffen und Gemeinschaftsgefühl stärken
Positive Entwicklungen und erreichte Fortschritte im Quartier ins öffentliche Bewusstsein bringen
	Kiez(t)raum - der öffentliche Raum wird sicher, sauber, attraktiver!
Laufzeit: 2019-2020Finanzierung: 60.000 Euro
Träger: Comparative Research Network e.V.
Kontakt:Webseite des ProjektesFacebook-Seite
Online-Karte mit den markierten Orten Kiez


Ausgangslage und Ziel des Projektes:
Das Quartier hat sehr viele wachsame Augen, die sehr genau und sensibel durch das Quartier laufen und jede Veränderung erkennen. Dazu gehören leider auch negative Eigenschaften, die sich teilweise vermehren wie z.B. der Müll im öffentlichen Raum, die gelichzeitig das subjektive Unsicherheitsgefühl insbesondere bei den Kindern und Bewohner*innen hervorruft. Die Bewohner*innen des Quartiers Pankstraße wünschen sich eine positive Entwicklung ihres Kiezes, die alle Menschen erreicht und allen zugutekommt. Der Öffentliche Raum ist eine der wichtigsten Herausforderungen des Zusammenlebens im Quartier, mit all seinen Problemen, aber auch mit seinen Potenzialen.
Das Ziel ist, das Verantwortungsbewusstsein gegenüber dem öffentlichen Raum zu stärken und die Verantwortungsübernahme und Mitwirkungsbereitschaft von Bewohner*innen, Gewerbetreibenden; Hauseigentümern/ Hausverwaltungen und Institutionen zu erhöhen.
Konzept:
Das Comparative Research Network (CRN) arbeitet in den Feldern interkulturelle Bildung, Nachbarschaftsaktivierung und partizipation. Die Organisation wurde gegründet,&nbsp; um wissenschaftliche Forschung, Bürger*innen und Bildung zusammenzubringen. Verschiedene innovative Ansätze sollen zukünftig dafür sorgen das Projekt umzusetzen.
Im Projekt werden&nbsp; drei Methoden angewandt, um Bewohner*innen und Akteure einzubeziehen:

Community Mapping: Auf öffentlichen Plätzen können auf einer großen Karte "glückliche" positive Orte im Kiez markiert werden. Später können Orte weiter auf einer Online-Karte ergänzt werden.
Community Reporting: Bürger*innen werden qualifiziert, um Beiträge und Erfahrungen zu positiven (und negativen) Orten im Kiez zu verfassen.
Eurbanities: ein Online-Spiel informiert Bewohner*innen und Akteure über Handlungsmöglichkeiten zur Verbesserung der "traurigen" Orte. Es sollen Aktionspläne erstellt werden.

Durchführung
In 2019 fanden zwei Veranstaltungen zum Community Mapping statt, dabei wurden insgesamt fast 200 Personen erreicht, die sich mit Aufklebern oder kurzen Interviews beteiligten. Die Orte wurden ausgewertet und können einer Online-Karte eingesehen werden. Die Ergebnisse wurden am 20. und 24. September auf dem QM-Vorplatz präsentiert und öffentlich diskutiert. Die Workshops zum Community Reporting und Eurbanities sind in 2020 geplant.


&nbsp;


Geschichten sammeln und Lieblingsorte finden (31.08.2020)„Was macht euch glücklich im Kiez? Was sollten wir hier ändern“, fragt Kiez(t)raum. Und aus aktuellem Anlass: „Wie geht es euch mit Corona?“ Jeden Donnerstag von 11 bis 13 Uhr ist Ewelina Barthel ganz Ohr. Über meet.jit.si/Kieztraum kann man mit der Geschichtensammlerin per Videokonferenz sprechen. Mehr dazu...(Foto: Andrei Schnell)




&nbsp;


Wo sind die schönsten Orte im Kiez? (09.06.2020) Das möchten wir mit euch im Kiez(t)raum herauszufinden. Zeige uns deine Orte auf der Kiezkarte (Community Mapping) und erzähle uns deine Geschichte (Community Reporting). Derzeit ist unser Kiez für uns wichtiger denn je - die schönsten Orte kann man jetzt auch bei einer digitalen Schnitzeljagd erkunden. Mehr...(Foto: ©Kuchinke Hofer/ bearb. QM Pankstraße)




&nbsp;


&nbsp;
15.05.2019 Bewohner*innen markieren "glückliche" Orte im Kiez beim Tag der Städtebauförderung. Lesen Sie mehr...


&nbsp;


&nbsp;
&nbsp;
	Übergang Schule Beruf
Ausgangslage | Konzept | Projektdurchführung | Ausführliche Projektbeschreibung | Alle Projekte
Ausgangslage:
Der Übergang von der Schule in den Beruf ist für viele Jugendliche eine ganz besondere Herausforderung. Bei 326 anerkannten und als anerkannt geltenden Ausbildungsberufen, vielfältigen weiterführenden schulischen Bildungsangeboten und Studienmöglichkeiten fällt die Berufswahl nicht leicht. Zu oft fehlt den Jugendlichen die konkrete Vorstellung, was sie im Anschluss an die Schule im Arbeitsleben leisten möchten und können. Schulpraktika und Anregungen aus der Familie sind nicht immer hilfreich. Das führt dazu, dass viele Schüler*innen sich von Ausbildungsberufen abwenden und sich für weiterführende Schulen entscheiden.&nbsp;
Die Sekundarschule hat dieses Problem erkannt und stellt sich mit zahlreichen Kooperationspartnern der Herausforderung, Jugendliche sowohl zur Ausbildungsreife als auch in eine schulische oder berufliche Ausbildung zu führen. Die unternommenen Anstrengungen reichen jedoch nicht aus, um die Schüler*innen in einem annähernd befriedigenden Maß in die Ausbildung zu vermitteln.
Darüber hinaus stoßen die Schulen an ihre räumlichen Grenzen. Insbesondere fehlen in den meisten Schulen Werkräume oder Orte, in denen sich die Schüler*innen praktisch ausprobieren können, indem sie erste handwerkliche Erfahrungen machen. Es besteht ein hoher Bedarf, die Schüler*innen durch praxisorientierte Bildungsangebote, möglichst auch in schuleigenen Werkräumen, auf diese wichtige Entscheidung in ihrem Leben vorzubereiten.

Konzept:
Mit dem Projekt sollten Strategien und Ansätze einer frühzeitigen und systematischen Berufsorientierung (weiter)entwickelt werden. Dazu arbeitete das Projekt eng mit der Herbert-Hoover-Schule und interessierten Grundschulen, die im Quartiersmanagementgebiet Pankstraße (QMP) ansässig sind, zusammen. Berufsorientierungsmaßnahmen, die bereits in den Schulen laufen, sollten erfasst und mit weiteren Modulen aufgestockt werden. Es sollten bereits ab der 5. und 6. Klasse in der Grundschule zusätzliche Unterstützungsangebote und Kooperationsstrukturen geschaffen werden, um die Schüler*innen frühzeitig in ihren Talenten, Fähigkeiten und Stärken zu fördern. Über praxisorientierte Module sollten sie die Möglichkeit bekommen, sich mit ihren individuellen Interessen und Neigungen auseinanderzusetzen und in einige Berufsfelder hineinzuschnuppern. Das Schulpersonal sollte durch Personen, die in den jeweiligen Berufen tätig sind und den Schüler*innen über ihr eigenes Vorbild ihre spezifische Arbeitswelt nahebringen können, unterstützt werden.&nbsp;
Durchführung:


2. Halbjahr 2018: 
Bestands- und Bedarfsanalyse an der Herbert-Hoover-Schule


Wenn ein solches Projekt startet, gilt es, erst einmal in Erfahrung zu bringen, was an den Schulen bereits alles läuft in Sachen Berufsorientierung. Deshalb nahmen INBAS und Studio2B in 2018 eine umfangreiche Bestandsaufnahme an der Herbert-Hoover-Schule und an drei Grundschulen im Kiez – der Wedding-Schule, der Erika-Mann-Schule und der Albert-Gutzmann-Schule - vor. Dabei wurden die aktuellen Konzepte und Maßnahmen zur beruflichen Orientierung und weitere Bedarfe untersucht. Die Bestands- und Bedarfsanalyse liegt dem QMP seit Januar 2019 vor.




Oktober 2019:Schüler*innen und Elternbefragung an der Erika-Mann-Schule zum Thema "Berufswünsche"


Interessieren sich Sechstklässler*innen eigentlich schon für das Thema „Beruf“ oder ist es für sie noch sehr weit weg? Und wenn ja, für welche Berufe oder Berufsfelder interessieren sie sich?Um dies herauszufinden, fand im Oktober 2019 an der Erika-Mann-Schule eine Befragung der Schüler*innen aller 6. Klassen und deren Eltern zum Thema „Berufsorientierung“ statt. INBAS hatte dafür einen Fragebogen entworfen und diesen mit dem QMP und der Schulleitung abgestimmt. Die Befragung führte die Schule durch, die Auswertung übernahm INBAS.
Fast die Hälfte aller Sechstklässler*innen der Schule nahm an der freiwilligen Befragung teil. Die Ergebnisse sind aufschlussreich: Bei den Jungen lagen die Berufe Lehrer, Arzt, Ingenieur, Polizist und Spieleerfinder ganz vorn. Bei den Mädchen punkteten insbesondere die Berufe Ärztin, Erzieherin und Krankenschwester. Dies war natürlich nur eine Momentaufnahme, die aber zumindest den Trend zu Berufen im Bereich Dienstleistung/Wirtschaft/Soziales zeigte. Interesse für handwerkliche Berufe wurde kaum geäußert.
Vielen Sechstklässler*innen war es wichtig, einen guten Schulabschluss zu erreichen, weil sie „in eine gute weiterführende Schule wechseln wollen“, um später einen guten Job zu bekommen. Die Phase der Ausbildung oder des Studiums spielte in den Überlegungen der Elf- bis Zwölfjährigen noch keine Rolle.
Auch die Eltern äußerten sich zu den Berufswünschen und Hobbys ihrer Kinder und gaben an, wie sie ihre Kinder dabei unterstützen, sich mit dem Thema „Berufswunsch“ auseinanderzusetzen. Einige Eltern erklärten ihre Bereitschaft, den eigenen Beruf in der Schule vorzustellen.
Die Ergebnisse der Befragung sollten auch in den Projekttag zur Stärkenfindung und Berufsorientierung einfließen, den Studio2B an den Grundschulen durchführen wird.




Berufswahlfahrplan für Schüler*innen und Eltern der Herbert-Hoover-Schule


Die Herbert-Hoover-Schule hält im Rahmen der Berufs- und Studienorientierung (BSO) und der Berliner vertiefenden Berufsorientierung (BVBO) und des Berliner Programms "Vertiefte Berufsorentierung" (BVBO) viele Angebote für die Schüler*innen von der 7. bis zur 10. Klasse an. Zudem ist die Berufsorientierung zum Teil Gegenstand des regulären Unterrichts in verschiedenen Fächern. Viele Angebote, aber wo ist die Struktur? Wie können sich Schüler*innen und deren Eltern einen Überblick über die berufliche Orientierung an der Schule verschaffen?
Basierend auf diesen Fragestellungen entstand die Idee, einen Berufswahlfahrplan zu entwickeln. Dafür hatte INBAS zunächst eine Internet-Recherche zu Beispielen guter Praxis durchgeführt und einen ersten Entwurf an einem Whiteboard erarbeitet. Dieser Entwurf wurde in mehreren Runden mit dem Fachbereichsleiter WAT, der BSO-Koordinatorin der Schule und der BVBO-Koordinatorin diskutiert und gemeinsam weiterentwickelt. Ziel war es, den vierjährigen Prozess transparent für alle Beteiligten zu gestalten. &nbsp;Der Fahrplan ist nach den drei im Berliner Landeskonzept ausgewiesenen Phasen des Berufsorientierungsprozesses (erkunden – entscheiden – realisieren) und den Jahrgangsstufen 7-10 differenziert. Die berufsorientierenden Angebote sind den entsprechenden Jahrgangsstufen zugeordnet. Darüber hinaus wurden Hinweise und Tipps für die Eltern eingearbeitet, wie sie ihr Kind in welcher Phase unterstützen können. Der Fahrplan ist ab dem Schuljahr 2020/21 Bestandteil des von allen Schüler*innen verbindlich zu führenden Schülertagebuches.




Berufs- und Studienorientierung&nbsp;auf dem Prüfstand


Im Land Berlin können sich allgemeinbildende Schulen um das Qualitätssiegel „Exzellente berufliche Orientierung“ bewerben. Vorher können die Schulen mit Hilfe einer Checkliste überprüfen, ob sie für eine solche Bewerbung bereits in Frage kommen. Dieser Prozess wurde von INBAS begleitet und ist mittlerweile an der Herbert-Hoover-Schule abgeschlossen.&nbsp;
Die Selbstbewertung wurde von dem Fachbereichsleiter WAT, der Koordinatorin des BSO-Teams sowie der Koordinatorin BVBO vorgenommen. INBAS führte alle Einzelbewertungen in einem Dokument zusammen. In einer Sitzung diskutierten die genannten Akteure zusammen mit INBAS offene Fragen. Wie die gemeinsame Bewertung zeigte, ist die Berufs- und Studienorientierung an der HHS in vielen Bereichen bereits gut aufgestellt. Eine Bewerbung kommt derzeit allerdings noch nicht in Frage, da einige Ausschlusskriterien noch nicht erfüllt sind wie z.B. das Vorliegen eines ganzheitlichen BSO-Konzepts oder verbindlicher Kooperationsvereinbarungen mit Betrieben.
Die nunmehr in tabellarischer Form vorliegende Selbstbewertung zeigt auf, wo die Schule in Bezug auf die Qualitätskriterien steht, welche Stärken sie im Bereich der Berufs- und Studienorientierung hat, wie sie diese ausbauen und was sie noch verbessern kann. Das Ergebnis der Selbstbewertung wurde zunächst der Schulleitung vorgelegt und Anfang September 2020 im Rahmen eines Treffens unter Leitung der Netzwerkstelle Berufsorientierung Berlin Mitte vorgestellt.




Frühjahr 2020:Konzeptionierung des Projekttages für die Sechstklässleri*nnen der Erika-Mann-Schule und Wedding-Schule


Die Schüler*innen der 6. Klassen sollten die Möglichkeit erhalten, ihre eigenen Stärken zu reflektieren und verschiedene Berufsfelder kennenzulernen. Das Team SchulePLUS der Studio2B GmbH hatte dafür eine Konzeption für ein Berufsorientierungsmodul erarbeitet. Der Projekttag sollte auf Anregung des QMP in Kooperation mit den Gerichtshöfen und der Wiesenburg umgesetzt werden. Die Teilnehmenden sollten darüber die beiden Gewerbestandorte für viele Kunst- und Handwerksbetriebe im Kiez kennen lernen und etwas über die Berufe, die dort vertreten sind, erfahren.Bei der praktischen Umsetzung machte uns leider Corona einen Strich durch die Rechnung. Aufgrund des ersten Lock down im Frühjahr 2020 musste die Erprobung des Projekttags auf das erste Schulhalbjahr 2020/21 verschoben werden.




„Denkzeit“ für neue Vorhaben zur Berufs- und Studienorientierung an der Herbert-Hoover-Schule


&nbsp;An dieser Schule ist es mittlerweile gute Tradition, dass sich die Lehr- und Fachkräfte der Schule regelmäßig zu einer sogenannten „Denkzeit“ treffen. In diesen zwei Stunden diskutieren sie in verschiedenen Arbeitsgruppen, was die Schule noch verbessern kann. Es werden Ideen gesammelt, diskutiert und gemeinsam weiterentwickelt. INBAS hat zweimal an der „Denkzeit“ der Arbeitsgruppe „Duales Lernen“ teilgenommen. Ziel dieser Treffen war es, den Rahmen für ein neues Entwicklungsvorhaben der Schule im Bereich der Berufs- und Studienorientierung zu skizzieren.
Als Themenschwerpunkt kristallisierte sich in der Diskussion die „Aufwertung der Einstellung der Schüler*innen zur beruflichen Orientierung/zu beruflicher Tätigkeit“ heraus. Diese soll vor allem durch die jahrgangsübergreifende Integration des Betriebspraktikums in das BO-Curriculum sowie durch eine engere Kooperation mit betrieblichen Expert*innen in den Jahrgangsstufen 9 und 10 erreicht werden. INBAS unterstützte die Schule dabei, zu definieren, anhand welcher Indikatoren gemessen werden kann, ob die Teilziele des Entwicklungsvorhabens erreicht wurden. Denn je klarer der Plan, desto leichter die Umsetzung.




Sommer/ Herbst 2020: Entwicklung des Qualitätsleitbildes&nbsp;Berufs- und Studienorientierung der Herbert-Hoover-Schule


Diese werden mit Qualitätsindikatoren und Qualitätsstandards unterlegt. Das klingt ziemlich theoretisch und trocken, ist in der Praxis jedoch eine große Hilfe, um das komplexe Thema „Berufs- und Studienorientierung“ mit den Lehrkräften strukturiert zu diskutieren und weiterzuentwickeln. Auch den &nbsp;Schüler*innen und Eltern lassen sich die Ideen und Angebote der Schule damit besser erläutern. Außerdem soll das Qualitätsleitbild Berufs- und Studienorientierung mit dem Leitbild der Herbert-Hoover-Schule verknüpft werden. Da das Qualitätsleitbild einer klaren Systematik folgt, wird es der BSO-Koordinatorin eine gute Orientierungshilfe für die Erstellung des BSO-Konzepts sein.
Auf der Grundlage des Selbstbewertungsbogens erstellten die BSO-Koordinatorin und INBAS gemeinsam ein Qualitätsleitbild Berufs- und Studienorientierung der Herbert-Hoover-Schule. Dieseoreintert sich an dem im "Leitfaden Berufsorientierung" der Bertelsmann Sitftung vorgeschlagenen Procedere, in dem Qualitätsleitsätze und Qualitätsstandards formuliert werden.




November 2020:Erprobung des Projekttages &nbsp;für die Sechstklässer*innen an der Erika-Mann-Schule


Am 26. bzw. 27.10.2020 nahmen alle Schüler*innen der 6. Klassen der Erika-Mann-Schule an einem eintägigen Projekttag zur Berufsorientierung teil. Mit Hilfe verschiedener Übungen hatten die Schüler*innen die Möglichkeit, ihre eigenen Stärken, Interessen, Neigungen und Zukunftswünsche zu reflektieren. Dazu bastelte und gestaltete jedes Kind einen persönlichen Berufswegweiser.&nbsp;
Das Team SchulePLUS der Studio2B GmbH hatte eine Konzeption für dieses Berufsorientierungsmodul erarbeitet und mehrfach Abstimmungsgespräche mit den beteiligten Akteuren, insbes. den Gerichtshöfen und der Wiesenburg, geführt. Leider konnte der Projekttag wegen eines aktuellen Corona-Falls nicht wie geplant mit einer Exkursion zu den Gerichtshöfen umgesetzt werden. Die kurzfristige Absage der Exkursion wurde von der Schulleitung sehr bedauert, hatten sich alle darauf doch besonders gefreut.&nbsp;Somit konnten wir den praxisorientierten Teil des Projekttages im Rahmen des Projekts nicht erproben.&nbsp;
Der Projekttag wurde von Teamer*innen – Studierenden auf Lehramt - durchgeführt, die im Vorfeld von Studio2B geschult wurden. Sowohl Studio2B als auch INBAS hospitierten in verschiedenen 6. Klassen. Dabei zeigt sich, dass die Übungen zum Thema „Berufsorientierung/Stärkenfindung“ von den Schüler*innen insgesamt gut angenommen wurden. Auch von einigen Lehrkräften gab es erste positive Rückmeldungen zum Konzept.




Dezember 2020:Evaluation des Projekttages&nbsp;&nbsp;durch INBAS


Wenn etwas Neues erprobt wird (wie der Projekttag), dann ist mann immer gut beraten, hinterher zu analysieren, was richtig gut gelaufen ist und was man noch verbessern könnte. Um das herauszufinden, wurden die Lehrkräfte, die am BO-Projekttag teilgenommen hatten, um eine schriftliche Rückmeldung gebeten.&nbsp;
Für diese Evaluation des Projekttages hatte INBAS einen entsprechenden Fragebogen entwickelt, der vom QMP und von Studio2B noch ergänzt wurde. Die ausgefüllten Fragebögen wertete INBAS Anfang Dezember aus. Seit Mitte Dezember liegt ein ausführlicher Evaluationsbericht vor.
Hier die wichtigsten Ergebnisse: Der Projekttag von den Lehrkräften mehrheitlich mit „gut“ bewertet. Der von Studio2B im Konzept verankerte spielerische und handlungsorientierte Ansatz hat sich bewährt und trug zur Mobilisierung der Schüler*innen bei, wenngleich deren Motivation und Aktivität nach Ansicht der Lehrkräfte ausbaufähig sind. Die Mehrzahl der im schulischen Teil des Projekttages eingesetzten Übungen erschien den befragten Lehrkräften sinnvoll.
Insgesamt ist es gelungen, die Schüler*innen für das Thema „Arbeit und Beruf“ zu sensibilisieren. Durch den Corona-bedingten Ausfalls der Exkursion in externe Werkstätten konnte das Ziel, die Schüler*innen auch in der Praxis mit Berufsfeldern und Berufen vertraut zu machen, leider nicht erreicht werden.




Nachhaltigkeit&nbsp;&nbsp;


Geteiltes Wissen ist doppeltes Wissen! Getreu diesem Motto stellt Studio2B das Konzept für den Projekttag auch den anderen Schulen im Kiez in Form eines&nbsp;Leitfadens zur Durchführung von Projekttagen an Grundschulen&nbsp;zur Verfügung.




Laufzeit: 01.07.2018 bis 31.12.2020
Finanzierung: 125.000 Euro
Träger: Institut für berufliche Bildung, Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik (INBAS GmbH) in Kooperation mit dem TeamSchulePLUS der Studio2B GmbH
Downloads:› Ausführliche Projektdarstellung
›&nbsp;Leitfaden zur Durchführung eines Projekttages an Grundschulen
&nbsp;


&nbsp;
&nbsp;
	Kultur- und Konzertreihe "unverblümt"
&nbsp; 
Laufzeit: 2015 bis 2020
Finanzierung: 189.000 Euro
Träger: Kommunikationsagentur georg+georgGerichstraße 2313347 Berlin
E-Mail:georg [at] georg-georg [.] de
Facebook:Facebook-Seite des Projektes
Youtube:unverblümt - Youtube-Kanal


Ausgangslage und Ziele des Projektes
Zum Quartiersmanagementgebiet Pankstraße gehören verschiedene öffentliche und zentrale Stadtplätze unterschiedlichen Charakters. In den vergangenen Jahren wurden diese mit intensiver Beteiligung der BewohnerInnen und Akteure zielgruppengerecht umgestaltet und saniert. Um diese zu beleben und sichtbarer zu machen, verfolgt das Projekt diese Ziele:
♦ Belebung des öffentlichen Raumes durch regelmäßige Kultur- und Konzertreihen 
♦ Anregung des nachbarschaftlichen Dialogs an unterschiedlichen Orten im Quartier
♦ Stärkung des Nachbarschaftsgefühls
&nbsp;

Konzept
Die sogenannten Kulturexpeditionen finden regelmäßig unter dem Motto "unverblümt" statt. Sie werden gemeinsam mit sozialen Einrichtungen, Gewerbetreibenden, Bewohner/innen und Kunst- und Kulturakteuren vorbereitet und durchgeführt. Dabei werden insbesondere die öffentlichen Räume als "Bühne" einbezogen, um nachbarschaftliche Nutzungen zu etablieren und das subjektive Sicherheitsgefühl zu erhöhen. Die Expeditionen sind ca. 3-4 stündige Touren durch den Kiez. Sie bestehen aus 3-6 Performances (Konzert, Lesung, Theater, Spiel, etc.) an jeweils wechselnden öffentlichen Orten oder Locations. Über die Einbindung der Akteure vor Ort soll durch die Bespielung der Plätze und die gemeinsame Organisation die Verantwortungsübernahme für die Nachbarschaft und das Wohnumfeld angeregt werden.

Durchführung
Seit dem Projektbeginn in 2015 haben bereits über 30 Kulturexpeditionen stattgefunden. Diese Kulturexpeditionen - das sind geführte Fußtouren zu 3 bis 6 Stationen im Quartier Pankstraße, an denen ein kurzes Kulturprogramm stattfindet. Die Angebote reichen über Musik, Performance, Theater, Lesung, Film, Spiel und Tanz bis hin zu Ausstellungen sind dabei ebenso abwechslungsreich wie die Orte im Kiez, die die Besucher*innen dabei entdecken können. Da das Konzept in der ersten Projektphase gut angenommen wurde, wurde 2017 die Fortsetzung des Projektes bis 2020 beschlossen.
Highlights im&nbsp;Video:








YouTube dauerhaft erlauben


Mit dem Klick werden personenbezogene Daten an das Videoportal übermittelt. Erfahren Sie mehr zum Datenschutz.



&nbsp;



In insgesamt fünf Jahren schenkte uns das Projekt "unverblümt" 36 Kulturexpeditionen zu außergewöhnlichen Orten im Gebiet mit ausgewählten Künstlern und Aktionen. Ein Video-Rückblick.









YouTube dauerhaft erlauben


Mit dem Klick werden personenbezogene Daten an das Videoportal übermittelt. Erfahren Sie mehr zum Datenschutz.



&nbsp;Breakdance Workshop mit Flo Graul
&nbsp;







YouTube dauerhaft erlauben


Mit dem Klick werden personenbezogene Daten an das Videoportal übermittelt. Erfahren Sie mehr zum Datenschutz.



&nbsp;Pantomime Workshop mit Selina Senti
&nbsp;







YouTube dauerhaft erlauben


Mit dem Klick werden personenbezogene Daten an das Videoportal übermittelt. Erfahren Sie mehr zum Datenschutz.



&nbsp;Bauchtanz Workshop mit&nbsp;Sofiya Marinova
&nbsp;


Berichte und Videos zu ausgewählten Kulturexpeditionen:


&nbsp;


Zum Nachlesen - die Fotodokumentation:  5 Jahre Kulturexpeditionen - eine Zusammenfassung aller Orte, Künstler und Aktionen. Hier als PDF...







Kulturexpediton #34 - zum letzten Mal onlineAm 19. Juni 2020 ab 18:00 Uhr sendete "unverblümt" zum dritten und vorerst letzten Mal live im Internet - im spannenden Programm diesmal: Eine Lesung von Luise Komma Klar, ein Breakdance-Workshop mit Flo Graul und ein Konzert von Smith &amp; Smart. Hier geht´s zu den Videos...(Foto: Peter Gentz)







Kulturexpediton #33 - mit Weddinger EinhornAuch die 33. Ausgabe der Kulturexpedition war kein kultureller Spaziergang durch die Nachbarschaft, sondern ein kontaktloser Streifzug über das Dach der Agentur „georg + georg“, die die Kulturexpeditionen organisiert. Mit dabei: ein Pantomime-Workshop, ein Weddinger Einhorn und Musik von Sorry Gilberto. Mehr...(Foto: Dominique Hensel)




&nbsp;


&nbsp;
Kulturexpedition #32 geht onlineAm 24. April 2020 wurde die erste Online-Ausgabe der Unverblümt Kulturexpedition gesendet. In einem interaktiven&nbsp;Livestream auf Facebook&nbsp;und&nbsp;Instagram&nbsp;sendete Unverblümt von Weddinger Dächern und brachte wunderbare Gäste ins Wohnzimmer der Zuschauer – quasi ausgehen zuhause. Mehr... (Foto: Dominique Hensel)







Kulturexpedition #31 - Kiez-Weihnachtsmarkt auf dem NettelbeckplatzEr ist kleiner, enger, gemütlicher als im Vorjahr und trotz Regenwetters gut besucht. Zu erleben gibt es weihnachtliche Verkaufsstände, Bastelaktionen, Live-Musik und vieles mehr...




&nbsp;


Kulturexpedition #26 - Bogenschützen, Dschinnis und MusikAm Samstag, den 06. April 2019, meldete sich die unverblümt KULTUREXPEDITION aus der Winterpause zurück. Mit Pfeil und Bogen startet das Projekt in die nächste Saison. Lesen Sie mehr...(Foto: georg+georg)


&nbsp;


&nbsp;


Kulturexpedition #25 - Swinging NettebeckplatzUnverblümter Weihnachtsmarkt auf dem Nettelbeckplatz - gemeinsam mit dem Kiezgewerbe-Projekt am 13. Dezember 2018. Lesen Sie mehr....(Foto: georg+georg)


Die Plakate zu allen 34 Kulturexpeditionen:
{responsivegallery}/Projekte/2015-2020_Unverbluemt/Galerie_unverbluemt{/responsivegallery}
&nbsp;
	Antidiskriminierung durch Prävention
Durchführung | Alle Projekte
Im Quartiersmanagementgebiet besteht eine sehr große kulturelle Vielfalt, aber auch eine Vielfalt hinsichtlich des Alters, der Religionen und der Lebenssituationen. Nicht immer ist ein tolerantes Miteinander der Menschen untereinander gegeben. Viele Menschen werden täglich mit diskriminierenden Situationen konfrontiert, sei es z. B. aufgrund von Behinderungen, der Herkunft, der Religion, der Lebensführung, des Geschlechts oder sonstiger Gründe.
Ziele des Projektes sind:

Strategien und Aktionen zur Prävention von Vorurteilen gegenüber vielfältigen Kulturen entwickeln
in der Nachbarschaft und in Bildungseinrichtungen die Aufmerksamkeit auf die Besonderheiten des Menschen als Individuum zu richten, ohne Denjenigen zu benachteiligen und zu beurteilen
gegenüber diskriminierenden Äußerungen und Situationen sensibilisieren
Hilfestellungen für den Umgang mit Diskriminierungserfahrungen Hilfestellung geben und Diskriminierungstendenzen abbauen


Durchführung
Das Projekt führt unter dem Titel "Radikal Respektvoll" Workshops mit Kindern und Jugenlichen durch. Dabei arbeiten Sie mit den Schulen im Gebiet zusammen, z.B. mit der Erika-Mann-Grundschule und der Wedding-Grundschule. Für die Kiezbewohner*innen gab es 2018 ein Boost-Camp im Silent Green - dieses ist auch im Jahr 2021 wieder geplant: In einer Mischung aus Präsenz- und digitalen Angeboten, sollen hier Menschen zusammen finden, die für die gleichen Ziele kämpfen.


&nbsp;


Wie das vom QM Pankstraße geförderte Projekt "Antidiskriminierung durch Prävention" an der Berufsfachschule für Sozialassistenz in der Gerichtstraße eine wertschätzende Kommunikation&nbsp; trainiert... lesen Sie mehr.


&nbsp;


&nbsp;


Menschen, denen die zunächst schleichenden und inzwischen immer offensichtlicheren Veränderungen in unserer Gesellschaft in Richtung Intoleranz, Abschottung, Nationalismus keine Ruhe lässt, haben in unserem Kiez im September 2018 ein so genanntes BoostCamp veranstaltet. Lesen Sie mehr...


&nbsp;


Laufzeit: 18.06.2018 - 31.12.2018 und01.07.2019 bis 31.12.2021 (Fortführung)
Finanzierung: 122.000 (30.000 Euro + 92.000 Euro)
Träger: Artikel 1 Initiative für Menschenwürde e.V.Schlüterstrasse 42 in 10707 Berlin
Kontakt:Telefon: 030 / 88 91 36 - 186E-Mail:info[at]artikel-eins[.]deWebseite:https://artikel-eins.de


&nbsp;
	Projektförderung
Es gibt verschiedene Fördermitteltöpfe, die im Rahmen des Quartiersmanagements&nbsp; für benachteiligte Stadtgebiete bereit stehen. Die Fördermittel kommen aus dem Bund-Länder-Programm "Sozialer Zusammenhalt" (bis 2020 „Soziale Stadt“) und setzen sich aus Mitteln des Landes Berlin, der Europäischen Union und des Bundes zusammen.
Mit den Geldern aus den Förderfonds werden Projekte und Maßnahmen gefördert, die zum Beispiel zur Verbesserung des Wohnumfelds beitragen, den Stadtteil kulturell beleben oder das Zusammenleben von Menschen unterschiedlicher Herkunft und verschiedenen Alters verbessern.
Die Förderfonds unterscheiden sich nach ihrem Fördervolumen, ihren Zielsetzungen und Laufzeiten:



Aktionsfonds: Der Aktionsfonds unterstützt kleinere und kurzfristig umsetzbare Projekte sowie nachbarschaftliche Aktionen mit maximal 1.500 €.


Projektfonds: Projekte über 5.000 € mit einer Laufzeit von maximal 3 bis 5 Jahren, die die Strukturen im Kiez nachhaltig verbessern sollen, können über den Projektfonds gefördert werden. Dabei soll auf Bedarfe reagiert werden, die im Integrierten Handlungs- und Entwicklungskonzept benannt sind.

Baufonds: Aus dem Baufonds werden Bauprojekte ab mindestens 50.000 € gefördert. Die Projekte werden durch die Senatsverwaltung ausgewählt und können durch die QMs und den Bezirk vorgeschlagen werden
	Aufgaben des Quartiersmanagements
Das Quartiersmanagement begleitet und unterstützt die Entwicklungsprozesse im Quartier durch...

die Erarbeitung von Handlungsansätzen für eine dauerhafte Entwicklung und Stabilisierung des Quartiers. Diese werden im Integrierten Handlungs- und Entwicklungskonzept (IHEK) fortlaufend fortgeschrieben.
die Aktivierung und Beteiligung der Bewohner und Akteure an der Planung und Projektentwicklung, Projektinitiierung, Projektsteuerung. Hauptinstrument hierfür ist die Arbeit mit dem Quartiersrat, aber auch unterschiedlichste öffentliche Veranstaltungen im Quartier.
die Vernetzung der involvierten Ämter (Senat, Bezirk) und der lokalen Akteure.
die Initiiertung, Begleitung und Unterstützung von Projekten im Quartier.
Öffentlichkeitsarbeit und Durchführung öffentlichkeitswirksamer Maßnahmen im Quartier.
Berichterstattung und Erfolgskontrolle.

Die Arbeit erfolgt dabei in 5 Handlungsfeldern:

HF1 Bildung, Ausbildung, Jugend
HF 2 Nachbarschaft (Kultur, Sicherheit, Gesundheit)
HF 3 Arbeit und Wirtschaft
HF 4 Öffentlicher Raum
HF 5 Vernetzung und Aktivierung

Das Integrierte Handlungs- und Entwicklungskonzept
Im IHEK werden die Herausforderungen und Bedarfe im Gebiet benannt, um daraus künftige Themenschwerpunkte für Projekte und konkrete Maßnahmen abzuleiten. Es enthält umfangreiche Informationen zum Stand der Gebietsentwicklung sowie über zukünftige Handlungsschwerpunkte des Quartiersmanagements. Es wird alle zwei Jahre vom QM-Team erarbeitet wird. Lesen Sie hier mehr...
Das Strategische Leitbild des Quartiersmanagement Pankstraße
Das Quartiersmanagement Pankstraße hat 2009 zusammen mit dem Bezirksamt Mitte eine Quartierskonferenz mit Diskussionsrunden zwischen Quartier, Verwaltung und Politik vorbereitet und durchgeführt. Darauf aufbauend wurden strategische Ansätze und eine Leitbild für die Entwicklung des Gebietes erarbeitet, die bis heute von grundlegender Bedeutung für die Arbeit des Quartiersmanagementes sind: Da - vor allem entlang der Panke - zahlreiche Bildungs- und Kreativstandorte vorhanden sind - wurden die Entwicklungziele mit dem Leitbild "Kreativ Leben, kreativ Arbeiten und kreativ Lernen an der Panke" definiert.
&nbsp;
Download: Strategische Ansätze für das QM Pankstraße 2010
&nbsp;
&nbsp;
	Veranstaltungen
Veranstaltungen | Andere Quartiere | Suche | Veranstaltung vorschlagen  Die Redaktion kann aus rechtlichen Gründen keine Gewähr für die Inhalte des Veranstaltungskalenders übernehmen.
	Home ALL
Dieser Beitrag wird für das Menü 'Home ALL' verwendet. Damit bei mehrsprachigen Websites die Breadcrumbs-Navigation funktioniert, muss das Menü 'Home ALL' angelegt sein (Einstellung für alle Sprachen) und z.B. dieser Beitrag als Standard für die Startseite markiert werden (gelbes Sternchen).
Dieser Beitrag wird nicht angezeigt!
	Startseite

	Newsletter-Abonnent
Registrierung
Wenn Sie immer auf dem Laufenden bleiben wollen - hier können Sie sich für unseren Newsletter eintragen.
	Datenschutz
1. Datenschutz auf einen Blick
Allgemeine Hinweise
Die folgenden Hinweise geben einen einfachen Überblick darüber, was mit Ihren personenbezogenen Daten passiert, wenn Sie diese Website besuchen. Personenbezogene Daten sind alle Daten, mit denen Sie persönlich identifiziert werden können. Ausführliche Informationen zum Thema Datenschutz entnehmen Sie unserer unter diesem Text aufgeführten Datenschutzerklärung.
Datenerfassung auf dieser Website
Wer ist verantwortlich für die Datenerfassung auf dieser Website?Die Datenverarbeitung auf dieser Website erfolgt durch den Websitebetreiber. Dessen Kontaktdaten können Sie dem Abschnitt „Hinweis zur Verantwortlichen Stelle“ in dieser Datenschutzerklärung entnehmen.
Wie erfassen wir Ihre Daten?
Ihre Daten werden zum einen dadurch erhoben, dass Sie uns diese mitteilen. Hierbei kann es sich z. B. um Daten handeln, die Sie in ein Kontaktformular eingeben.
Andere Daten werden automatisch oder nach Ihrer Einwilligung beim Besuch der Website durch unsere IT-Systeme erfasst. Das sind vor allem technische Daten (z. B. Internetbrowser, Betriebssystem oder Uhrzeit des Seitenaufrufs). Die Erfassung dieser Daten erfolgt automatisch, sobald Sie diese Website betreten.
Wofür nutzen wir Ihre Daten?
Ein Teil der Daten wird erhoben, um eine fehlerfreie Bereitstellung der Website zu gewährleisten. Andere Daten können zur Analyse Ihres Nutzerverhaltens verwendet werden.
Welche Rechte haben Sie bezüglich Ihrer Daten?
Sie haben jederzeit das Recht, unentgeltlich Auskunft über Herkunft, Empfänger und Zweck Ihrer gespeicherten personenbezogenen Daten zu erhalten. Sie haben außerdem ein Recht, die Berichtigung oder Löschung dieser Daten zu verlangen. Wenn Sie eine Einwilligung zur Datenverarbeitung erteilt haben, können Sie diese Einwilligung jederzeit für die Zukunft widerrufen. Außerdem haben Sie das Recht, unter bestimmten Umständen die Einschränkung der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten zu verlangen. Des Weiteren steht Ihnen ein Beschwerderecht bei der zuständigen Aufsichtsbehörde zu.
Hierzu sowie zu weiteren Fragen zum Thema Datenschutz können Sie sich jederzeit an uns wenden.
Analyse-Tools und Tools von Drittanbietern
Beim Besuch dieser Website kann Ihr Surf-Verhalten statistisch ausgewertet werden. Das geschieht vor allem mit sogenannten Analyseprogrammen.
Detaillierte Informationen zu diesen Analyseprogrammen finden Sie in der folgenden Datenschutzerklärung.
&nbsp;
2. Hosting
DomainFactory
Wir hosten unsere Website bei DomainFactory. Anbieter ist die DomainFactory GmbH, Oskar-Messter-Str. 33, 85737 Ismaning (nachfolgend DomainFactory). Wenn Sie unsere Website besuchen, erfasst DomainFactory verschiedene Logfiles inklusive Ihrer IP-Adressen.
Details entnehmen Sie der Datenschutzerklärung von DomainFactory: https://www.df.eu/de/datenschutz/.
Die Verwendung von DomainFactory erfolgt auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO. Wir haben ein berechtigtes Interesse an einer möglichst zuverlässigen Darstellung unserer Website. Sofern eine entsprechende Einwilligung abgefragt wurde, erfolgt die Verarbeitung ausschließlich auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO und § 25 Abs. 1 TTDSG, soweit die Einwilligung die Speicherung von Cookies oder den Zugriff auf Informationen im Endgerät des Nutzers (z. B. für Device-Fingerprinting) im Sinne des TTDSG umfasst. Die Einwilligung ist jederzeit widerrufbar.
Auftragsverarbeitung
Wir haben einen Vertrag über Auftragsverarbeitung (AVV) mit dem oben genannten Anbieter geschlossen. Hierbei handelt es sich um einen datenschutzrechtlich vorgeschriebenen Vertrag, der gewährleistet, dass dieser die personenbezogenen Daten unserer Websitebesucher nur nach unseren Weisungen und unter Einhaltung der DSGVO verarbeitet.
&nbsp;
3. Allgemeine Hinweise und Pflichtinformationen
Datenschutz
Die Betreiber dieser Seiten nehmen den Schutz Ihrer persönlichen Daten sehr ernst. Wir behandeln Ihre personenbezogenen Daten vertraulich und entsprechend den gesetzlichen Datenschutzvorschriften sowie dieser Datenschutzerklärung.
Wenn Sie diese Website benutzen, werden verschiedene personenbezogene Daten erhoben. Personenbezogene Daten sind Daten, mit denen Sie persönlich identifiziert werden können. Die vorliegende Datenschutzerklärung erläutert, welche Daten wir erheben und wofür wir sie nutzen. Sie erläutert auch, wie und zu welchem Zweck das geschieht.
Wir weisen darauf hin, dass die Datenübertragung im Internet (z. B. bei der Kommunikation per E-Mail) Sicherheitslücken aufweisen kann. Ein lückenloser Schutz der Daten vor dem Zugriff durch Dritte ist nicht möglich.
Hinweis zur verantwortlichen Stelle
Die verantwortliche Stelle sind die Geschäftsführer*innen der L.I.S.T. Stadtentwicklungsgesellschaft mbH, Susanne Walz und Christian Luchmann, die allein oder gemeinsam mit anderen über die Zwecke und Mittel der Verarbeitung von personenbezogenen Daten (z. B. Namen, E-Mail-Adressen o. Ä.) entscheiden.
Für Auskünfte, Wünsche oder Anregungen zum Thema Datenschutz stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. Sie erreichen uns unter:
L.I.S.T. Stadtentwicklungsgesellschaft mbHGottschedstraße 3313353 Berlin
Telefon: 030-284 726 180E-Mail: info(at)list-gmbh.de
Datenschutzbeauftragter
Sie erreichen unsere Datenschutzbeauftragte Brita Wauer unter:
Telefon: 030-421539-0E-Mail: b.wauer(at)cq-bildung.de&nbsp;
Aufsichtsbehörde
Die für Datenschutz und Datensicherheit zuständige Aufsichtsbehörde erreichen Sie unter:
Berliner Beauftragte für Datenschutz und InformationsfreiheitAn der Urania 4-1010787 Berlin
Speicherdauer
Soweit innerhalb dieser Datenschutzerklärung keine speziellere Speicherdauer genannt wurde, verbleiben Ihre personenbezogenen Daten bei uns, bis der Zweck für die Datenverarbeitung entfällt. Wenn Sie ein berechtigtes Löschersuchen geltend machen oder eine Einwilligung zur Datenverarbeitung widerrufen, werden Ihre Daten gelöscht, sofern wir keine anderen rechtlich zulässigen Gründe für die Speicherung Ihrer personenbezogenen Daten haben (z. B. steuer- oder handelsrechtliche Aufbewahrungsfristen); im letztgenannten Fall erfolgt die Löschung nach Fortfall dieser Gründe.
Allgemeine Hinweise zu den Rechtsgrundlagen der Datenverarbeitung auf dieser Website
Sofern Sie in die Datenverarbeitung eingewilligt haben, verarbeiten wir Ihre personenbezogenen Daten auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO bzw. Art. 9 Abs. 2 lit. a DSGVO, sofern besondere Datenkategorien nach Art. 9 Abs. 1 DSGVO verarbeitet werden. Im Falle einer ausdrücklichen Einwilligung in die Übertragung personenbezogener Daten in Drittstaaten erfolgt die Datenverarbeitung außerdem auf Grundlage von Art. 49 Abs. 1 lit. a DSGVO. Sofern Sie in die Speicherung von Cookies oder in den Zugriff auf Informationen in Ihr Endgerät (z. B. via Device-Fingerprinting) eingewilligt haben, erfolgt die Datenverarbeitung zusätzlich auf Grundlage von § 25 Abs. 1 TTDSG. Die Einwilligung ist jederzeit widerrufbar. Sind Ihre Daten zur Vertragserfüllung oder zur Durchführung vorvertraglicher Maßnahmen erforderlich, verarbeiten wir Ihre Daten auf Grundlage des Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO. Des Weiteren verarbeiten wir Ihre Daten, sofern diese zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung erforderlich sind auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. c DSGVO. Die Datenverarbeitung kann ferner auf Grundlage unseres berechtigten Interesses nach Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO erfolgen. Über die jeweils im Einzelfall einschlägigen Rechtsgrundlagen wird in den folgenden Absätzen dieser Datenschutzerklärung informiert.
Hinweis zur Datenweitergabe in die USA und sonstige Drittstaaten
Wir verwenden unter anderem Tools von Unternehmen mit Sitz in den USA oder sonstigen datenschutzrechtlich nicht sicheren Drittstaaten. Wenn diese Tools aktiv sind, können Ihre personenbezogene Daten in diese Drittstaaten übertragen und dort verarbeitet werden. Wir weisen darauf hin, dass in diesen Ländern kein mit der EU vergleichbares Datenschutzniveau garantiert werden kann. Beispielsweise sind US-Unternehmen dazu verpflichtet, personenbezogene Daten an Sicherheitsbehörden herauszugeben, ohne dass Sie als Betroffener hiergegen gerichtlich vorgehen könnten. Es kann daher nicht ausgeschlossen werden, dass US-Behörden (z. B. Geheimdienste) Ihre auf US-Servern befindlichen Daten zu Überwachungszwecken verarbeiten, auswerten und dauerhaft speichern. Wir haben auf diese Verarbeitungstätigkeiten keinen Einfluss.
Widerruf Ihrer Einwilligung zur Datenverarbeitung
Viele Datenverarbeitungsvorgänge sind nur mit Ihrer ausdrücklichen Einwilligung möglich. Sie können eine bereits erteilte Einwilligung jederzeit widerrufen. Die Rechtmäßigkeit der bis zum Widerruf erfolgten Datenverarbeitung bleibt vom Widerruf unberührt.
Widerspruchsrecht gegen die Datenerhebung in besonderen Fällen sowie gegen Direktwerbung (Art. 21 DSGVO)
Wenn die Datenverarbeitung auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. e oder f DSGVO erfolgt, haben Sie jederzeit das Recht, aus Gründen, die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben, gegen die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten Widerspruch einzulegen; dies gilt auch für ein auf diese Bestimmungen gestütztes Profiling. Die jeweilige Rechtsgrundlage, auf denen eine Verarbeitung beruht, entnehmen Sie dieser Datenschutzerklärung. Wenn Sie Widerspruch einlegen, werden wir Ihre betroffenen personenbezogenen Daten nicht mehr verarbeiten, es sei denn, wir können zwingende schutzwürdige Gründe für die Verarbeitung nachweisen, die Ihre Interessen, Rechte und Freiheiten überwiegen oder die Verarbeitung dient der Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen (Widerspruch nach Art. 21 Abs. 1 DSGVO).&nbsp;
Werden Ihre personenbezogenen Daten verarbeitet, um Direktwerbung zu betreiben, so haben Sie das Recht, jederzeit Widerspruch gegen die Verarbeitung Sie betreffender personenbezogener Daten zum Zwecke derartiger Werbung einzulegen; dies gilt auch für das Profiling, soweit es mit solcher Direktwerbung in Verbindung steht. Wenn Sie widersprechen, werden Ihre personenbezogenen Daten anschließend nicht mehr zum Zwecke der Direktwerbung verwendet (Widerspruch nach Art. 21 Abs. 2 DSGVO).
Beschwerderecht bei der zuständigen Aufsichtsbehörde
Im Falle von Verstößen gegen die DSGVO steht den Betroffenen ein Beschwerderecht bei einer Aufsichtsbehörde, insbesondere in dem Mitgliedstaat ihres gewöhnlichen Aufenthalts, ihres Arbeitsplatzes oder des Orts des mutmaßlichen Verstoßes zu. Das Beschwerderecht besteht unbeschadet anderweitiger verwaltungsrechtlicher oder gerichtlicher Rechtsbehelfe.
Recht auf Datenübertragbarkeit
Sie haben das Recht, Daten, die wir auf Grundlage Ihrer Einwilligung oder in Erfüllung eines Vertrags automatisiert verarbeiten, an sich oder an einen Dritten in einem gängigen, maschinenlesbaren Format aushändigen zu lassen. Sofern Sie die direkte Übertragung der Daten an einen anderen Verantwortlichen verlangen, erfolgt dies nur, soweit es technisch machbar ist.
SSL- bzw. TLS-Verschlüsselung
Diese Seite nutzt aus Sicherheitsgründen und zum Schutz der Übertragung vertraulicher Inhalte, wie zum Beispiel Bestellungen oder Anfragen, die Sie an uns als Seitenbetreiber senden, eine SSL- bzw. TLS-Verschlüsselung. Eine verschlüsselte Verbindung erkennen Sie daran, dass die Adresszeile des Browsers von „http://“ auf „https://“ wechselt und an dem Schloss-Symbol in Ihrer Browserzeile.
Wenn die SSL- bzw. TLS-Verschlüsselung aktiviert ist, können die Daten, die Sie an uns übermitteln, nicht von Dritten mitgelesen werden.
Auskunft, Löschung und Berichtigung
Sie haben im Rahmen der geltenden gesetzlichen Bestimmungen jederzeit das Recht auf unentgeltliche Auskunft über Ihre gespeicherten personenbezogenen Daten, deren Herkunft und Empfänger und den Zweck der Datenverarbeitung und ggf. ein Recht auf Berichtigung oder Löschung dieser Daten. Hierzu sowie zu weiteren Fragen zum Thema personenbezogene Daten können Sie sich jederzeit an uns wenden.
Recht auf Einschränkung der Verarbeitung
Sie haben das Recht, die Einschränkung der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten zu verlangen. Hierzu können Sie sich jederzeit an uns wenden. Das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung besteht in folgenden Fällen:

Wenn Sie die Richtigkeit Ihrer bei uns gespeicherten personenbezogenen Daten bestreiten, benötigen wir in der Regel Zeit, um dies zu überprüfen. Für die Dauer der Prüfung haben Sie das Recht, die Einschränkung der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten zu verlangen.
Wenn die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten unrechtmäßig geschah/geschieht, können Sie statt der Löschung die Einschränkung der Datenverarbeitung verlangen.
Wenn wir Ihre personenbezogenen Daten nicht mehr benötigen, Sie sie jedoch zur Ausübung, Verteidigung oder Geltendmachung von Rechtsansprüchen benötigen, haben Sie das Recht, statt der Löschung die Einschränkung der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten zu verlangen.
Wenn Sie einen Widerspruch nach Art. 21 Abs. 1 DSGVO eingelegt haben, muss eine Abwägung zwischen Ihren und unseren Interessen vorgenommen werden. Solange noch nicht feststeht, wessen Interessen überwiegen, haben Sie das Recht, die Einschränkung der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten zu verlangen.

Wenn Sie die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten eingeschränkt haben, dürfen diese Daten – von ihrer Speicherung abgesehen – nur mit Ihrer Einwilligung oder zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen oder zum Schutz der Rechte einer anderen natürlichen oder juristischen Person oder aus Gründen eines wichtigen öffentlichen Interesses der Europäischen Union oder eines Mitgliedstaats verarbeitet werden.
&nbsp;
4. Datenerfassung auf dieser Website
Cookies
Unsere Internetseiten verwenden so genannte „Cookies“. Cookies sind kleine Textdateien und richten auf Ihrem Endgerät keinen Schaden an. Sie werden entweder vorübergehend für die Dauer einer Sitzung (Session-Cookies) oder dauerhaft (permanente Cookies) auf Ihrem Endgerät gespeichert. Session-Cookies werden nach Ende Ihres Besuchs automatisch gelöscht. Permanente Cookies bleiben auf Ihrem Endgerät gespeichert, bis Sie diese selbst löschen oder eine automatische Löschung durch Ihren Webbrowser erfolgt.
Teilweise können auch Cookies von Drittunternehmen auf Ihrem Endgerät gespeichert werden, wenn Sie unsere Seite betreten (Third-Party-Cookies). Diese ermöglichen uns oder Ihnen die Nutzung bestimmter Dienstleistungen des Drittunternehmens (z. B. Cookies zur Abwicklung von Zahlungsdienstleistungen).
Cookies haben verschiedene Funktionen. Zahlreiche Cookies sind technisch notwendig, da bestimmte Websitefunktionen ohne diese nicht funktionieren würden (z. B. die Warenkorbfunktion oder die Anzeige von Videos). Andere Cookies dienen dazu, das Nutzerverhalten auszuwerten oder Werbung anzuzeigen.
Cookies, die zur Durchführung des elektronischen Kommunikationsvorgangs, zur Bereitstellung bestimmter, von Ihnen erwünschter Funktionen (z. B. für die Warenkorbfunktion) oder zur Optimierung der Website (z. B. Cookies zur Messung des Webpublikums) erforderlich sind (notwendige Cookies), werden auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO gespeichert, sofern keine andere Rechtsgrundlage angegeben wird. Der Websitebetreiber hat ein berechtigtes Interesse an der Speicherung von notwendigen Cookies zur technisch fehlerfreien und optimierten Bereitstellung seiner Dienste. Sofern eine Einwilligung zur Speicherung von Cookies und vergleichbaren Wiedererkennungstechnologien abgefragt wurde, erfolgt die Verarbeitung ausschließlich auf Grundlage dieser Einwilligung (Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO und § 25 Abs. 1 TTDSG); die Einwilligung ist jederzeit widerrufbar.
Sie können Ihren Browser so einstellen, dass Sie über das Setzen von Cookies informiert werden und Cookies nur im Einzelfall erlauben, die Annahme von Cookies für bestimmte Fälle oder generell ausschließen sowie das automatische Löschen der Cookies beim Schließen des Browsers aktivieren. Bei der Deaktivierung von Cookies kann die Funktionalität dieser Website eingeschränkt sein.
Soweit Cookies von Drittunternehmen oder zu Analysezwecken eingesetzt werden, werden wir Sie hierüber im Rahmen dieser Datenschutzerklärung gesondert informieren und ggf. eine Einwilligung abfragen.
Einwilligung mit Cookie-Consent-Technologie
Unsere Website nutzt die Consent-Technologie, um Ihre Einwilligung zur Speicherung bestimmter Cookies in Ihrem Browser oder zum Einsatz bestimmter Technologien einzuholen und diese datenschutzkonform zu dokumentieren.
Wenn Sie unsere Website betreten, wird ein Cookie in Ihrem Browser gespeichert, in dem die von Ihnen erteilten Einwilligungen oder der Widerruf dieser Einwilligungen gespeichert werden.
Die erfassten Daten werden gespeichert, bis Sie uns zur Löschung auffordern bzw. das Cookie selbst löschen oder der Zweck für die Datenspeicherung entfällt. Zwingende gesetzliche Aufbewahrungsfristen bleiben unberührt.
Der Einsatz der Cookie-Consent-Technologie erfolgt, um die gesetzlich vorgeschriebenen Einwilligungen für den Einsatz von Cookies einzuholen. Rechtsgrundlage hierfür ist Art. 6 Abs. 1 lit. c DSGVO.&nbsp;
Server-Log-Dateien
Der Provider der Seiten erhebt und speichert automatisch Informationen in so genannten Server-Log-Dateien, die Ihr Browser automatisch an uns übermittelt. Dies sind:

Browsertyp und Browserversion
verwendetes Betriebssystem
Referrer URL
Hostname des zugreifenden Rechners
Uhrzeit der Serveranfrage
IP-Adresse

Eine Zusammenführung dieser Daten mit anderen Datenquellen wird nicht vorgenommen.
Die Erfassung dieser Daten erfolgt auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO. Der Websitebetreiber hat ein berechtigtes Interesse an der technisch fehlerfreien Darstellung und der Optimierung seiner Website – hierzu müssen die Server-Log-Files erfasst werden.
&nbsp;
5. Soziale Medien
Social-Media-Plugins mit Shariff
Auf dieser Website werden Plugins von sozialen Medien verwendet (z. B. Facebook, Twitter, Instagram, Pinterest, XING, LinkedIn, Tumblr).
Die Plugins können Sie in der Regel anhand der jeweiligen Social-Media-Logos erkennen. Um den Datenschutz auf dieser Website zu gewährleisten, verwenden wir diese Plugins nur zusammen mit der sogenannten „Shariff“-Lösung. Diese Anwendung verhindert, dass die auf dieser Website integrierten Plugins Daten schon beim ersten Betreten der Seite an den jeweiligen Anbieter übertragen.
Erst wenn Sie das jeweilige Plugin durch Anklicken der zugehörigen Schaltfläche aktivieren, wird eine direkte Verbindung zum Server des Anbieters hergestellt (Einwilligung). Sobald Sie das Plugin aktivieren, erhält der jeweilige Anbieter die Information, dass Sie mit Ihrer IP-Adresse dieser Website besucht haben. Wenn Sie gleichzeitig in Ihrem jeweiligen Social-Media-Account (z. B. Facebook) eingeloggt sind, kann der jeweilige Anbieter den Besuch dieser Website Ihrem Benutzerkonto zuordnen.
Das Aktivieren des Plugins stellt eine Einwilligung im Sinne des Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO und § 25 Abs. 1 TTDSG dar. Diese Einwilligung
&nbsp;
6. Analyse-Tools und Werbung
Matomo
Diese Website benutzt den Open Source Webanalysedienst Matomo. Matomo verwendet Technologien, die die seitenübergreifende Wiedererkennung des Nutzers zur Analyse des Nutzerverhaltens ermöglichen (z. B. Cookies oder Device-Fingerprinting). Die durch Matomo erfassten Informationen über die Benutzung dieser Website werden auf unserem Server gespeichert. Die IP-Adresse wird vor der Speicherung anonymisiert.
Mit Hilfe von Matomo sind wir in der Lage Daten über die Nutzung unserer Website durch die Websitebesucher zu erfassen und zu analysieren. Hierdurch können wir u. a. herausfinden, wann welche Seitenaufrufe getätigt wurden und aus welcher Region sie kommen. Außerdem erfassen wir verschiedene Logdateien (z. B. IP-Adresse, Referrer, verwendete Browser und Betriebssysteme) und können messen, ob unsere Websitebesucher bestimmte Aktionen durchführen (z. B. Klicks, Käufe u. Ä.).
Die Nutzung dieses Analyse-Tools erfolgt auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO. Der Websitebetreiber hat ein berechtigtes Interesse an der anonymisierten Analyse des Nutzerverhaltens, um sowohl sein Webangebot als auch seine Werbung zu optimieren. Sofern eine entsprechende Einwilligung abgefragt wurde, erfolgt die Verarbeitung ausschließlich auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO und § 25 Abs. 1 TTDSG, soweit die Einwilligung die Speicherung von Cookies oder den Zugriff auf Informationen im Endgerät des Nutzers (z. B. Device-Fingerprinting) im Sinne des TTDSG umfasst. Die Einwilligung ist jederzeit widerrufbar.
IP-Anonymisierung
Bei der Analyse mit Matomo setzen wir IP-Anonymisierung ein. Hierbei wird Ihre IP-Adresse vor der Analyse gekürzt, sodass Sie Ihnen nicht mehr eindeutig zuordenbar ist.
Hosting
Wir hosten Matomo bei folgendem Drittanbieter:
DomainFactory. Anbieter ist die DomainFactory GmbH, Oskar-Messter-Str. 33, 85737 Ismaning
Auftragsverarbeitung
Wir haben einen Vertrag über Auftragsverarbeitung (AVV) mit dem oben genannten Anbieter geschlossen. Hierbei handelt es sich um einen datenschutzrechtlich vorgeschriebenen Vertrag, der gewährleistet, dass dieser die personenbezogenen Daten unserer Websitebesucher nur nach unseren Weisungen und unter Einhaltung der DSGVO verarbeitet.
&nbsp;
7. Newsletter
Newsletter-Daten
Wenn Sie den auf der Website angebotenen Newsletter beziehen möchten, benötigen wir von Ihnen eine E-Mail-Adresse sowie Informationen, welche uns die Überprüfung gestatten, dass Sie der Inhaber der angegebenen E-Mail-Adresse sind und mit dem Empfang des Newsletters einverstanden sind. Weitere Daten werden nicht bzw. nur auf freiwilliger Basis erhoben. Diese Daten verwenden wir ausschließlich für den Versand der angeforderten Informationen und geben diese nicht an Dritte weiter.
Es ist uns möglich, unsere Newsletter-Kampagnen zu analysieren. So können wir z. B. sehen, ob eine Newsletter-Nachricht geöffnet und welche Links ggf. angeklickt wurden. Auf diese Weise können wir u.a. feststellen, welche Links besonders oft angeklickt wurden.
Wenn Sie keine Analyse wollen, müssen Sie den Newsletter abbestellen. Hierfür stellen wir in jeder Newsletter-Nachricht einen entsprechenden Link zur Verfügung.
Die Verarbeitung der in das Newsletter-Anmeldeformular eingegebenen Daten erfolgt ausschließlich auf Grundlage Ihrer Einwilligung (Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO). Die erteilte Einwilligung zur Speicherung der Daten, der E-Mail-Adresse sowie deren Nutzung zum Versand des Newsletters können Sie jederzeit widerrufen, etwa über den „Austragen“-Link im Newsletter. Die Rechtmäßigkeit der bereits erfolgten Datenverarbeitungsvorgänge bleibt vom Widerruf unberührt.
Die von Ihnen zum Zwecke des Newsletter-Bezugs bei uns hinterlegten Daten werden von uns bis zu Ihrer Austragung aus dem Newsletter bei uns bzw. dem Newsletter-Diensteanbieter gespeichert und nach der Abbestellung des Newsletters oder nach Zweckfortfall aus der Newsletter-Verteilerliste gelöscht. Wir behalten uns vor, E-Mail-Adressen aus unserem Newsletter-Verteiler nach eigenem Ermessen im Rahmen unseres berechtigten Interesses nach Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO zu löschen oder zu sperren.
Daten, die zu anderen Zwecken bei uns gespeichert wurden, bleiben hiervon unberührt.
Nach Ihrer Austragung aus der Newsletter-Verteilerliste wird Ihre E-Mail-Adresse bei uns bzw. dem Newsletter-Diensteanbieter ggf. in einer Blacklist gespeichert, sofern dies zur Verhinderung künftiger Mailings erforderlich ist. Die Daten aus der Blacklist werden nur für diesen Zweck verwendet und nicht mit anderen Daten zusammengeführt. Dies dient sowohl Ihrem Interesse als auch unserem Interesse an der Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben beim Versand von Newslettern (berechtigtes Interesse im Sinne des Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO). Die Speicherung in der Blacklist ist zeitlich nicht befristet. Sie können der Speicherung widersprechen, sofern Ihre Interessen unser berechtigtes Interesse überwiegen.
&nbsp;
8. Plugins und Tools
YouTube mit erweitertem Datenschutz
Diese Website bindet Videos der YouTube ein. Betreiber der Seiten ist die Google Ireland Limited („Google“), Gordon House, Barrow Street, Dublin 4, Irland.
Wir nutzen YouTube im erweiterten Datenschutzmodus. Dieser Modus bewirkt laut YouTube, dass YouTube keine Informationen über die Besucher auf dieser Website speichert, bevor diese sich das Video ansehen. Die Weitergabe von Daten an YouTube-Partner wird durch den erweiterten Datenschutzmodus hingegen nicht zwingend ausgeschlossen. So stellt YouTube – unabhängig davon, ob Sie sich ein Video ansehen – eine Verbindung zum Google DoubleClick-Netzwerk her.
Sobald Sie ein YouTube-Video auf dieser Website starten, wird eine Verbindung zu den Servern von YouTube hergestellt. Dabei wird dem YouTube-Server mitgeteilt, welche unserer Seiten Sie besucht haben. Wenn Sie in Ihrem YouTube-Account eingeloggt sind, ermöglichen Sie YouTube, Ihr Surfverhalten direkt Ihrem persönlichen Profil zuzuordnen. Dies können Sie verhindern, indem Sie sich aus Ihrem YouTube-Account ausloggen.
Des Weiteren kann YouTube nach Starten eines Videos verschiedene Cookies auf Ihrem Endgerät speichern oder vergleichbare Wiedererkennungstechnologien (z. B. Device-Fingerprinting) einsetzen. Auf diese Weise kann YouTube Informationen über Besucher dieser Website erhalten. Diese Informationen werden u. a. verwendet, um Videostatistiken zu erfassen, die Anwenderfreundlichkeit zu verbessern und Betrugsversuchen vorzubeugen.
Gegebenenfalls können nach dem Start eines YouTube-Videos weitere Datenverarbeitungsvorgänge ausgelöst werden, auf die wir keinen Einfluss haben.
Die Nutzung von YouTube erfolgt im Interesse einer ansprechenden Darstellung unserer Online-Angebote. Dies stellt ein berechtigtes Interesse im Sinne von Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO dar. Sofern eine entsprechende Einwilligung abgefragt wurde, erfolgt die Verarbeitung ausschließlich auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO und § 25 Abs. 1 TTDSG, soweit die Einwilligung die Speicherung von Cookies oder den Zugriff auf Informationen im Endgerät des Nutzers (z. B. Device-Fingerprinting) im Sinne des TTDSG umfasst. Die Einwilligung ist jederzeit widerrufbar.
Weitere Informationen über Datenschutz bei YouTube finden Sie in deren Datenschutzerklärung unter: https://policies.google.com/privacy?hl=de.
Vimeo
Diese Website nutzt Plugins des Videoportals Vimeo. Anbieter ist die Vimeo Inc., 555 West 18th Street, New York, New York 10011, USA.
Wenn Sie eine unserer mit einem Vimeo-Video ausgestatteten Seiten besuchen, wird eine Verbindung zu den Servern von Vimeo hergestellt. Dabei wird dem Vimeo-Server mitgeteilt, welche unserer Seiten Sie besucht haben. Zudem erlangt Vimeo Ihre IP-Adresse. Dies gilt auch dann, wenn Sie nicht bei Vimeo eingeloggt sind oder keinen Account bei Vimeo besitzen. Die von Vimeo erfassten Informationen werden an den Vimeo-Server in den USA übermittelt.
Wenn Sie in Ihrem Vimeo-Account eingeloggt sind, ermöglichen Sie Vimeo, Ihr Surfverhalten direkt Ihrem persönlichen Profil zuzuordnen. Dies können Sie verhindern, indem Sie sich aus Ihrem Vimeo-Account ausloggen.
Zur Wiedererkennung der Websitebesucher verwendet Vimeo Cookies bzw. vergleichbare Wiedererkennungstechnologien (z. B. Device-Fingerprinting).
Die Nutzung von Vimeo erfolgt im Interesse einer ansprechenden Darstellung unserer Online-Angebote. Dies stellt ein berechtigtes Interesse im Sinne des Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO dar. Sofern eine entsprechende Einwilligung abgefragt wurde, erfolgt die Verarbeitung ausschließlich auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO und § 25 Abs. 1 TTDSG, soweit die Einwilligung die Speicherung von Cookies oder den Zugriff auf Informationen im Endgerät des Nutzers (z. B. Device-Fingerprinting) im Sinne des TTDSG umfasst. Die Einwilligung ist jederzeit widerrufbar.
Die Datenübertragung in die USA wird auf die Standardvertragsklauseln der EU-Kommission sowie nach Aussage von Vimeo auf „berechtigte Geschäftsinteressen“ gestützt. Details finden Sie hier: https://vimeo.com/privacy.
Weitere Informationen zum Umgang mit Nutzerdaten finden Sie in der Datenschutzerklärung von Vimeo unter: https://vimeo.com/privacy.
OpenStreetMap
Wir nutzen den Kartendienst von OpenStreetMap (OSM).
Wir binden das Kartenmaterial von OpenStreetMap auf dem Server der OpenStreetMap Foundation, St John’s Innovation Centre, Cowley Road, Cambridge, CB4 0WS, Großbritannien, ein. Großbritannien gilt als datenschutzrechtlich sicherer Drittstaat. Das bedeutet, dass Großbritannien ein Datenschutzniveau aufweist, das dem Datenschutzniveau in der Europäischen Union entspricht. Bei der Nutzung der OpenStreetMap-Karten wird eine Verbindung zu den Servern der OpenStreetMap-Foundation hergestellt. Dabei können u. a. Ihre IP-Adresse und weitere Informationen über Ihr Verhalten auf dieser Website an die OSMF weitergeleitet werden. OpenStreetMap speichert hierzu unter Umständen Cookies in Ihrem Browser oder setzt vergleichbare Wiedererkennungstechnologien ein.
Die Nutzung von OpenStreetMap erfolgt im Interesse einer ansprechenden Darstellung unserer Online-Angebote und einer leichten Auffindbarkeit der von uns auf der Website angegebenen Orte. Dies stellt ein berechtigtes Interesse im Sinne von Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO dar. Sofern eine entsprechende Einwilligung abgefragt wurde, erfolgt die Verarbeitung ausschließlich auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO und § 25 Abs. 1 TTDSG, soweit die Einwilligung die Speicherung von Cookies oder den Zugriff auf Informationen im Endgerät des Nutzers (z. B. Device-Fingerprinting) im Sinne des TTDSG umfasst. Die Einwilligung ist jederzeit widerrufbar.
Google Maps
Diese Seite nutzt den Kartendienst Google Maps. Anbieter ist die Google Ireland Limited („Google“), Gordon House, Barrow Street, Dublin 4, Irland.
Zur Nutzung der Funktionen von Google Maps ist es notwendig, Ihre IP-Adresse zu speichern. Diese Informationen werden in der Regel an einen Server von Google in den USA übertragen und dort gespeichert. Der Anbieter dieser Seite hat keinen Einfluss auf diese Datenübertragung. Wenn Google Maps aktiviert ist, kann Google zum Zwecke der einheitlichen Darstellung der Schriftarten Google Web Fonts verwenden. Beim Aufruf von Google Maps lädt Ihr Browser die benötigten Web Fonts in ihren Browsercache, um Texte und Schriftarten korrekt anzuzeigen.
Die Nutzung von Google Maps erfolgt im Interesse einer ansprechenden Darstellung unserer Online-Angebote und an einer leichten Auffindbarkeit der von uns auf der Website angegebenen Orte. Dies stellt ein berechtigtes Interesse im Sinne von Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO dar. Sofern eine entsprechende Einwilligung abgefragt wurde, erfolgt die Verarbeitung ausschließlich auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO und § 25 Abs. 1 TTDSG, soweit die Einwilligung die Speicherung von Cookies oder den Zugriff auf Informationen im Endgerät des Nutzers (z. B. Device-Fingerprinting) im Sinne des TTDSG umfasst. Die Einwilligung ist jederzeit widerrufbar.
Die Datenübertragung in die USA wird auf die Standardvertragsklauseln der EU-Kommission gestützt. Details finden Sie hier: https://privacy.google.com/businesses/gdprcontrollerterms/ und https://privacy.google.com/businesses/gdprcontrollerterms/sccs/.
Mehr Informationen zum Umgang mit Nutzerdaten finden Sie in der Datenschutzerklärung von Google: https://policies.google.com/privacy?hl=de.
&nbsp;
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